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A In den vergangenen zwei 
Jahren des zehnten Planjahrfünfts 
haben die Erfinder und Rationalisa
toren des Bahnbetriebswerks von 
Petropawlowsk 110 800 Rubel ein
gespart.

Im Bahnbetriebswerk sind die 
Namen des Ingenieurmechanikers I. 
Rossinski und des Aktivisten der 
kommunistischen Arbeit N. Kofsch- 
new gut bekannt. Die schöpferi
sche Zusammenarbeit des Ingenieurs 
und des Arbeiters brachte nicht we-

Mllchlieferung für das erste Ouartal 
wurde um 1 238 Zentner überbo
ten. Anstatt der geplanten 900 wur
den 2 100 Zentner Fleisch geliefert. 
Von hier nahm das Fleischkombinat 
die schwersten Ochsen des Rayons 
an — sie wogen im Durchschnitt 
509 Kilo und wurden in höchster 
Wohlgenihrtheit angenommen.

A Dem Kollektiv des Kolchos 
„Sarja", Gebiet Koktschetaw, wurde 
für die Im April erzielten Erfolge in 
der Vergrößerung der Milchproduk
tion und -lieferung die Rote Wan
derfahne des Gebiets verliehen.

Im Kolchos hat sich die Milchpro
dukten im Vergleich zum Vorjahr 
in vier Monaten um 89 und ihre 
Ablieferung um 69 Tonnen gehoben 
und betrug seit Jahresbeginn 988 
Kilo je Kuh. Die Wirtschaft hat den 
Milchlieferungsplan für das erste 
Halbjahr bereits zu 97,6 Prozent er
füllt.

nig nützliche Neuerungen mit sich.

Landwirt! Nutze jeden Augenblick guten Wetters!
Jetzt, da die technische 

Neuausrüstung des Bahn
betriebswerks im Gange 
ist, hat man eine Brigade 
der schöpferischen Zusam
menarbeit organisiert, der 
Menschen verschiedener 
Berufe angehören. Das 
Rafionalisatore n k o I 1 e k- 
tiv wird vom erfah-

renen Ingenieur B. Rudjakow gelei
tet

A Anfang Mai erfüllten die 
Schafzüchtcr dos Rayons Saissan, 
Gebiet Ostkasachstan, den Plan der 
Nachwuchscrhaltung: man erhielt 
von 130 009 Mutterschafen 134 000 
Lämmer. Die Schäfer wollen in die
sem Jahr die Lämmerzahl auf 
150000 bringen. Dio Anstrengungen 
der Werktätigen sind auf die Er
füllung dieser Aufgabe gerichtet. 
An den verantwortungsvollsten Ab
schnitten arbeiten Kommunisten.

Wimpel über
den Aggregaten

M.

Zu Ehren des vom jungen 
Spezialisten A. Gulej geleiteten 
Kollektivs des zweiten agrotech
nischen Komplexes. wurde im 
Sowchos „Krasnoosjorny" die 
Fahne des Arbeitsruhms gehißt. 
Es hatte in den ersten fünf Aus
saattagen die besten Leistungen 
erzielt. Die „Kirowez'‘-Fahrer 
A. Petscherizyn, W. Zander. I. 
Stepanow und Ihre Kollegen ha
ben ein hohes Tempo angeschla
gen: bei einer Norm von 32 
Hektar In 15—18 Arbeitsstun
den bestellen sie je 65—70 
Hektar mit Getreide. Über ihren 
Aggregaten flattern fast stän
dig die roten Wimpel. W. Sba- 
raskl, W. Pschenltschko. 
Potschenjajew u. a. bereiten für 
sie schnell und hochqualitativ 
den Acker vor und leisten dabei 
ein 1,5—2faches Soll.

Die meisten Mechanisatoren 
erfüllen erfolgreich ihre Ver
pflichtungen, die sie für die 
Aussaatperlode übernommen ha
ben. So z. B. beschlossen A. 
Petscherizyn und seine Kollegen 
aus der Arbeitsgruppe, nicht 
weniger als je 1 000 Hektar mit 
Getreide zu bestellen.

Ein besonderes Augenmerk 
gilt der Qualität. Nach den Nie
derschlägen 1m Frühjahr gibt es 
jetzt im Boden bedeutend mehr 
Feuchtigkeit. Sie wurde recht
zeitig abgedeckt. Dieses Agro- 
verfahren ruft ein intensives 
Aufgehen des Unkrauts hervor, 
das vollständig vernichtet wird. 
Ist es notwendig, wird das Früh
jahrsgrubbern zweimal durchge
führt. Das Samengut wird nur 
In die feuchte Bodenschicht ge
bettet. Die Agronomen bestim
men die Aussaatmenge für jedes- 
Feld besonders. Der Weizensa
men Ist nur erster und zweiter 
Klasse.

In allen drei Brigaden der 
Wirtschaft wurden Aussaatkom
plexe geschallen. Die Arbeitsgrup
pen für die Bodenvorbereitung, 
die Aussaat, die soziale und tech
nische Betreuung, die Düngerzu
fuhr, die Anfuhr des Saatguts
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Wolgograder 
für die BAM 

In der eben gegründetenIn der eben gegründeten Ver
waltung „BAMstroi" in Wolgograd 
sind die ersten Eingaben von den 
Werktätigen der Stadt eingelaufen. 
Sie ersuchen die Verwaltung, sie 
an die schwierigsten Abschnitte zu 
entsenden. Ihj Kollektiv wird an 
der Baikal-Amur-Magistrale die 
neue Siedlung Dshamlfu errichten. 
Dem ersten Trupp, der dieser Ta
ge an die BAM fährt, werden die
jenigen angenören. die zwei—drei 
Bauberufe beherrschen.

Die komfortable Siedlung wird 
in einer Entfernung von 300 Kilo
metern von Komsomolsk am Amur 
entstehen. Alle Werktätigen von 
Wolgograd werden daran mitbauen. 
Den Entwurf haben die Architekten 
des Instituts „Wolgogradgrashdan- 
projekt“ erarbeitet. Die Industrie- 
und Baubetriebe des Gebiets be
teiligen sich an der technischen 
Ausrüstung der neuen Verwaltung. 
Die Komsomolzen haben Paten
schaft über den Bau der Siedlung 
übernommen.

werden von erfahrenen Mecha
nisatoren geleitet. Die Partei
gruppen. die es in allen Komple
xen gibt, helfen Kampf- und 
BHtzblätter herauszugeben. ach
ten zusammen mit den Volks- 
kontrolleuren auf die Qualität 
aller Arbeitsgänge. Die Arbeits
gruppen sind so zusammenge
setzt, daß neben den jungen 
erfahrene Mechanisatoren ar
beiten.

Um die Arbeitsgruppen voll
zählig zu komplettieren, wurden 
18 Personen von anderen Ab
schnitten für die Aussaatperiode 
zusammengezogen. Die Hälfte 
von ihnen sind Kommunisten. 
Nach dem Besuch von Lehrgän
gen vergrößerte sich das Kollek
tiv der Mechanisatoren um 13 
Traktoristen und 14 Kombine
führer.

Alle Getreidesämaschinen wer
den nur mit K-700-Traktoren 
gekoppelt. Damit wird eine 
maximale Auslastung der Tech
nik erzielt. Jede Arbeitsgruppe 
wird aus vier Säaggregaten, die 
von den Kommunisten I. Usslk, 
U. Abelgaslnow, I. Stepanow, 
W. Geil wie auch von W. Zan
der und S. Seifert geleitet. Sie 
bestellen zusammen mit ihren 
Kollegen bei Einsatz von 22 
Aggregaten täglich über 
1 400 Hektar. Das ermöglicht 
der Wirtschaft, den Weizen auf 
der ganzen 18 700 Hektar gro
ßen Fläohe bis zum 25. Mal In 
den Boden zu streuen.

Das endgültige Fazit des Ar
beitswettstreites der Komplexe 
wird man erst nach dem Pflan
zenaufschlag ziehen. Das Kollek
tiv der Wirtschaft hat sich ver
pflichtet, nicht weniger als 13 
Zentner Getreide je Hektar zu 
erhalten und an den Staat über 
1 Million Pud zu verkaufen. Das 
ermöglicht es, den Plan für drei 
Jahre mit bedeutender Oberbie
tung zu erfüllen.

Wilhelm WINTER

Gebiet Zelinograd

Litauische SSR

Kodex
der Qualität

In der Möbel-Produktionsvereini
gung „Vilnius“ ist Ausschußarbeit 
vollständig ausgeschlossen. Nacli 
der Verbreitung des Komplexsy
stems der Qualitätssteuerung sind 
hier seit zwei Jahren keine Re
klamationen mehr eingelaufen. Die 
Grundlage des Systems ist der 
„Qualitätskodex", der auf Initiati
ve des Parteikomitees der Ver
einigung geschaffen wurde.

Der Kodex ist in einem kleinen 
Heft dargelegt, das allen Meistern, 
Anlagenfahrern und Kontrolleuren 
ausgehändigt wurde. Es enthält 
die Beschreibung der Etalons der 
Erzeugnisse und die Fabriknor
men der Möbelteile. In einem sei
ner Abschnitte sind die Rechte und 
Pflichten der Arbeiter, Maßnahmen 
des Plans der sozialen und öko
nomischen Entwicklung des Kol
lektivs dargelegt, die auf die Schaf
fung eines optimalen Produktions
klimas gerichtet sind.

Hohe Qualität der Erzeugnisse 
ist Gegenstand der ständigen Sor
ge der Kommunisten des Betriebs. 
Die Parteiorganisationen der Pro
duktionsabteilungen. die Partei
gruppen der Abschnitte und Dienste 
haben ehrenamtliche Qualitäls- 
posten gegründet, die In den Sit
zungen des Parteikomitces allwö
chentlich Rechenschaft ablegcn. 
Auf ihre Signale hin werden So- 
fortmaßnahmen getroffen. Das Kol
lektiv hat sich das Ziel gesetzt, 
bis zum Ende des Planjahrfünfts 
alle Erzeugnisse mit dem staatli
chen Gütezeichen zu liefern.
Lettische SSR----------------------

Elektroenergie 
eingespart

Für zwei Wochen reicht für die 
Bedürfnisse der Stadtwirtschaft die 
Elektroenergie, die seit Jahrcsbc-

ARKALYK. Von den ersten 
Tagen der Frühjahrsaussaat an 
führen die Mechanisatoren des 
Rayons Oktjabrsk! im Wettbe
werb unter den Ackerbauern des 
Gebiets. Sie haben mehr 
als 700 Aggregate und mechani
sierte Arbeitsgruppen aufs Feld 
gebracht und bereits Zehntau
sende Hektar Land bestellt. Al
len voran sind die Mechanisato
ren des Williams-Sowchos. Hier

Im Gebiet Kustanai ist die Saaf- 
bettung in vollem Gange. Die Me
chanisatoren geben sich viel Mühe, 
sic in den besten Terminen und in 
guter Qualität abzuschließen. Stö
rungsfrei rollt das Aussaafsfließband 
im Sowchos „Viktorowski“. Schon 
in den ersten Tagen hat die Aus
saat ihre Helden hervorgebracht. 
Unter ihnen ist auch der Aktivist 
der kommunistischen Arbeit Wol- 
demar Schemberger. (Unser Bild).

Fofo: A. Felde

ginn im Chcmicfascrwcrk „Lenin
scher Komsomol” in Daugavpils 
eingespart wurde. Hier wurde ein 
prinzipiell neues Schema der Auto
matisierung der Arbeit der Unter
station des Betriebs eingeführt, 
dank dem in diesem Jahr 1 Million 
Kilowattstunden Energie cinge- 
spart werden können.

Die Kollektive aller Betriebe ma
chen gewichtige Reserven für die 
Einsparung von Energieressour
cen mobil. Sie führen weitgehend 
vorteilhafte elektrische Ausrüstun
gen ein, ersetzen Stahl- durch 
Aluminiumdrähte, wodurch die 
Energieverluste im Stromnetz be
deutend verringert werden. Als Er
gebnis wurden in der Industrie in 
vier Monaten 40 Millionen Kilo
wattstunden Strom eingespart. Bis 
zum Jahresende wird diese Zahl 
auf das Dreifache anwachsen.

Ukrainische SSR

,.Grünes Fließband' 
funktioniert

Die Mechanisatoren des Gebiets 
Chmelnizki haben mit der Aussaat 
von Mais in Verbindung mit an
deren Futterkulturen begonnen. Da
bei werden solche Sorten gewählt, 
die etappenweise reifen und cs ge
statten. das Grünfatter zu verschie
dener Zeit zu mähen. Dem „grünen 
Fließband“ werden Zwischen-, Stu
fensaaten sowie Saaten nach der 
Mahd eingegliedcrt. Das ermöglicht 
es. die Funktion des grünen Fließ
bands bis in den Spätherbst zu ver
längern.

Nahezu 5 Millionen Tonnen Fut- 
lereinheiten — bedeutend mehr als 
im Vorjahr — sollen im Gebiet für 
den Winter bereitgcstellt werden. 
Das Schwergewicht fällt auf die 
mehrjährigen Gräser, die umfang
reiche Massive einnchmen. Aus Er
fahrungen geht hervor, daß man 
bei sorgfältiger Pflege der Gräser 
zwei—drei Ernten im Jahr erzie- 

1 len kann.

Frühjahrsbestellung 
in beschleunigtem Tempo
ist bereits der dritte Teil des 
Getreideackers eingesät. Auch in 
den Sowchosen ..Koschewoi“, 
..Shplesnodoroshny" u. a. wird 
das Tempo der Frühjahrsbestel-

Sowjetisch-mexikanische Verhandlungen
Verhandlungen des General

sekretärs des ZK 
und Vorsitzenden des 
ums des Obersten Sowjets 
UdSSR. L. I. Breshnew, 
Mitglieds des Politbüros 
ZK der KPdSU, 
des Ministerrates 
A. N. Kossygin, 
Mitglieds des ----------------
des ZK der KPdSU. Mi
nister für Auswärtige Angele
genheiten der UdSSR, A. A. 
Gromyko. mit dem Präsidenten 
der Vereinigten Mexikanischen 
Staaten, J, Lopez Portlllo, der 
sich zu einem offiziellen Be
such In der UdSSR aufhält, ha
ben am 17. Mal im Moskauer 
Kreml stattgefunden.

Bel den Verhandlungen, die 
In einer freundschaftlichen At
mosphäre verliefen, fand ein 
umfassender Meinungsaustausch 
zu Fragen der sowjetlsch-mexi-

der KPdSU 
Präsldl- 

der 
des 

______ des 
Vorsitzenden 
der UdSSR.
und des 

Poll t b ü r o s 
KPdSU.

In freundschaftlicher Atmosphäre
Das Präsidium des Obersten 

Sowjets der UdSSR und die Re
gierung der UdSSR haben am 
17. Mal im Großen Kremlpalast 
zu Ehren des Präsidenten der 
Vereinigten Mexikanischen Staa
ten Jose Lopez Portlllo ein Essen 
gegeben.

Zusammen mit dem Präsiden
ten waren auf dem Essen die Ihn 
auf der Reise In die UdSSR be
gleitenden Persönlichkeiten zu
gegen.

Dem Essen wohnten sowjeti
scherseits die Genossen L. I. 
Breshnew. A. N. Kossygin, A. A. 
Gromyko. P. N. Demltschew.

Hede L. I. BRESHNEWS
Sehr geehrter Herr Präsident!

Sehr geehrte mexikanische 
Gästel

Genossenl
Es bereitet mir ein großes 

Vergnügen, Sie, Herr Präsident. 
Ihre Gemahlin und alle mit Ih
nen gekommenen Staatsmänner 
und Politiker der Vereinigten 
Mexikanischen Staaten herzlich 
begrüßen zu können.

Unser Beisammensein ist ein

hung beschleunigt. In jeder Wirt
schaft sind von 50 bis 100 Ag
gregate Im Einsatz.

Im Gebiet Turgal wurden be
reits über 100 000 Hektar ein
gesät.

kanJschen Beziehungen und zu 
den Perspektiven ihrer Weiter
entwicklung statt. Es wurde mit 
Genugtuung festgestellt. daß 
diese Beziehungen auf einer fe
sten Vertragsgrundlage basieren 
und ein gutes Beispiel für frucht
bare Zusammenarbeit zwischen 
Ländern unterschiedlicher sozia
ler Ordnung darstellen, die sich 
auf Gleichberechtigung, gegen
seitige Achtung und Nichtein
mischung In die inneren Ange- • 
legenhelten des anderen gründet. 
L. I. Breshnew sagte, daß den 
sowjetischen Menschen die Be
mühungen des mexikanischen 
Volkes und seiner Regierung 
zur Festigung der Souveränität 
Ihres Landes und seiner wirt
schaftlichen Unabhängigkeit, zur 
Verteidigung des unveräußer
lichen Rechtes, frei über die na
tionalen Naturreichtümer zu 
verfügen, nahe und verständlich

W. W. Kusnezow, die Stellvertre
tenden Vorsitzenden des Präsi
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR und des Ministerrats der 
UdSSR. die Vorsitzenden der 
Kammern des Obersten Sowjets 
der UdSSR, Minister der 
UdSSR, Vorsitzende der Staatli
chen Komitees der UdSSR und 
andere offizielle Persönlichkeiten 
bei.

Der Generalsekretär des ZK 
der KPdSU und Vorsitzende des 
Präsidiums des Obersten Sowjets 
der UdSSR. L. I. Breshnew, 
hielt auf dem Essen eine Rede.

weiterer Beweis für die sich fe
stigenden Beziehungen zwischen 
der Sowjetunion und Mexiko. 
Geographisch liegen unsere Län
der voneinander weit entfernt. In 
verschiedenen Hemisphären, die 
Entfernung Ist Jedoch kein Hin
dernis für Zusammenarbeit, wenn 
der aufrichtige Wunsch nach 
Freundschaft besteht.

Womit verbinden die sowjeti
schen Menschen ihre Vorstellun-

A Die Hochöfner der Kasachaner 
Magnltka haben auf ihr überplan
mäßiges Konto über 15 009 Tonnen 
Roheisen geschrieben. Sic wurden 
im ersten Ouartal Sieger im soziali
stischen Wettbewerb und sind be
strebt, die Erfolge zu verankern.

Die Brigaden des zweiten und 
vierten Hochofens zeichnen sich 
durch besonders gute Arbeitsorga
nisation aus. Hier ist jede Minute 
auf Rechnung, das Metall wird nach 
dem Zeitplan angenommen, und 
die Schmelzeleisfung ist jeden Tag 
in der Regel höher als die projek
tierte.

A Die Tierzüchter des Sowchos 
„Barwinowski“. Gebiet Kustanai, 
arbeiten im dritten Jahr des Plan
jahrfünfts mit Erfolg. Der Plan der

5n Schichten
KOKTSCHETAW. Durch Ver

vollkommnung der Struktur der 
Saatfolgen. Umbruch von Un
land und Verschmälerung der 
Wege konnte In diesem Jahr der 
Getreideschlag des Gebiets um 
25 000 Hektar vergrößert wer
den. Die Aussaat Ist in vollem 
Gange. Nahezu 4 000 Aggrega
te sind Ira Einsatz. Überall wer
den die fortgeschrittenen Er
fahrungen der Ackerbauern von 
Ipatowo ausgewertet: In den 
Sowchosen und Kolchosen wur
den mehr als 600 Komplexe ge
schaffen. Die Wirtschaften ' 
ben zum Frühjahr viel 
Technik erhalten.

Organisiert verläuft die Aus
saat 1m Sowchos ..Bidalkski". 
Hier sollen 17 200 Hektar, um 
1 000 Hektar mehr als im ver
gangenen Jahr, mit Getreide 
bestellt werden. Besondere Be- 

ha- 
neue

sind.
Es wurde das beiderseitige Be

streben zum Ausdruck gebracht, 
die bilaterale Zusammenarbeit 
auf den verschiedenen Gebieten 
im Interesse des sowjetischen 
und des mexikanischen Volkes 
und Im Interesse der Festigung 
des Weltfriedens und der Sicher
heit weiter zu festigen und aus
zubauen.

Bel der Erörterung aktueller 
Internationaler Probleme, die 
von beiderseitigem Interesse 
sind, bekundeten die Selten Ih
re Entschlossenheit, auch in der 
Zukunft aktive Anstrengungen 
zu unternehmen, damit die Ent
spannung zu einem stabilen und 
unumkehrbaren Prozeß wird und 
sich auf alle Regionen der Welt 
ausdehnt. Besondere Aufmerk
samkeit wurde Fragen der Ein
stellung des Wettrüstens und des 
Übergangs zu realen Abrüstungs

gen von Mexiko? In erster Linie 
mit dem mutigen Kampf des me
xikanischen Volkes für Freiheit 
und Unabhängigkeit. Der flam
mende Patriotismus und die 
ruhmreichen Traditionen des anti
imperialistischen Befrei u n g s- 
kampfes der Mexikaner linden 
In der Sowjetunion seit Jeher 
Sympathie und Achtung.

Die Geschichte der sowjetisch- 
mexikanischen Bezieh u n g e n 
zählt bereits über ein halbes 
Jahrhundért. Sie enthält nicht 
wenig eindrucksvolle und ruhm
reiche Selten. Die Freundschaft 
zwischen unseren Ländern hat die 
Zeltprobe bestanden.

Heute besteht zwischen der 
UdSSR und Mexiko In vielen Be
reichen gegenseitig vorteilhafte 
und gleichberechtigte Zusammen
arbeit nach den Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz.

Bel unseren Beziehungen gibt 
ohne Zweifel die erfolgreiche 
Entwicklung der vielfältigen po
litischen Kontakte den Ton an. 
Die Treue zum Kampf 
Frieden und internationale 
cherhelt und die Solidarität .....
den Ihre Freiheit und Unabhän
gigkeit verteidigenden Völkern 
sind Ihr zuverlässiges Funda
ment. Wir finden leicht eine ge-

für 
Sl- 

mlt

A Die Schafzüchter der Farm 
Nr. 2 des Sowchos „Warakcngirski'* 
haben im Rayon Ulytau, Gebiet 
Dsheskasgan, als erste über die Er
füllung der übernommenen so
zialistischen Verpflichtungen für 
das dritte Jahr des Planjahrfünfts 
der Effektivität und Qualität rappor
tiert. Die Schäfer der Wirtschaft 
erhielten bereits 102 Lämmer von 
je 100 Mutterschafen. Die Ab
lammungskampagne dauert in. den 
Herden der Schaffarm fort.

In den Herden des Helden der 
sozialistischen Arbeit Baken Myscha- 
now und des Trägers des Ordens 
der Oktoberrevolution Daurynbek 
Ussenow verläuft die Ablammung 
besonders erfolgreich. Sie haben 
bereits 110 Lämmer von je 100 
Mutterschafen erhalten.

achtung gilt der Qualität. Alle 
Aggregate sind mit Markeuren 
versehen. Zusammen mit dem 
Saatgut wird auch Mlneraldung 
In den Boden gebettet. Auf dem 
Feld wird In zwei Schichten gear
beitet. Hohe Leistungen erzie
len die Traktoristen — der Held 
der sozialistischen Arbeit I. 
Chablo, A. Kusmin. N. Shurba 
und andere.

Die Getreidebauern des Sow
chos .,Bidalkski“, die Initiatoren 
des sozialistischen Gebietswett
bewerbs um die Erzielung rei
cher Ernteerträge im dritten 
Planjahr, haben sich verpflichtet, 
das Programm dreier Jahre im 
Verkauf von Getreide an den 
Staat zum ersten Jahrestag der 
Annahme der neuen Verfassung 
der UdSSR zu erfüllen.

. (KasTAG)

maßnahmen geschenkt. L. I. 
Breshnew betonte, daß die So
wjetunion konkrete Vorschläge 
unterbreitete, deren Sinn darin 
besteht, daß alle Kanäle für das 
Wettrüsten bei nuklearen wie 
bei konventionellen Waffen ver
baut und damit Voraussetzun
gen für anschließende Verringe
rung dieser Rüstungen geschaf
fen werden.

Beide Selten bekundeten gro
ßes Interesse daran, daß die Ar
beit der bevorstehenden Sonder
tagung der UNO-Vollversamm
lung über Abrüstung erfolgreich 
und fruchtbar wird.

J. Lopez Portlllo erklär
te. die Entscheidung der 
Sowjetunion, sich dem Vertrag 
über das Verbot von Kernwaf
fen in Lateinamerika anzuschlie
ßen, sei In Mexiko mit großer 
Genugtuung aufgenommen wor
den.

melnsame Sprache In vielen Fra
gen der internationalen Politik 
und behandeln die aktuellsten 
Probleme der Gegenwart von 
übereinstimmenden oder einan
der nahestehenden Standpunkten 
aus. Die regelmäßigen Konsulta
tionen, der Austausch von Par
lamentsdelegationen und natür
lich die Gipfeltreffen — all das 
hilft, das gegenseitige Einver
nehmen und Vertrauen zu stär
ken und Zeichen für weitere Zu
sammenarbeit zu setzen.

Was die Handels- und Wirt
schaftsbeziehungen betrifft, so 
haben wir auch dafür gute Per
spektiven. Der Handelsumfang Ist 
heute noch nicht groß, doch die 
Waren, die wir austauschen, wer
den von der Volkswirtschaft un
serer Länder benötigt. Dazu ha
ben wir eine solide vertragsrecht- 
llche Basis. Es kommt nun dar
auf an. die vorhandenen Möglich
keiten möglichst rationell zu nut
zen.

Es Ist kein Geheimnis, daß die 
sowjetischen Menschen den Be
mühungen des mexikanischen 
Volkes um die Entwicklung ih
rer nationalen Wirtschaft und um 
den Schutz ihrer Naturrelchtü-

(Schluß S. 2)
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In freundschaftlicher Atmosphäre
(Schluß. Anfang S. 1)

mer vor Ausbeutung durch (rem 
des Kapital Verständnis cntgc 
gtnbrlngcn. Wir sind der An
sicht. daß diese Anstrengungen 
zum gemeinsamen Kampf der la
teinamerikanischen und aller Ent 
Wicklungsländer gegen die Vor 
herrschatt fremder Monopole, für 
Umgestaltung der Internationalen 
Wirtschaftsbeziehungen auf de
mokratischer und gerechter 
Grundlage gehören.

Die Jahrhundertealte eigenar
tige Kultur Mexikos hat bei den 
sowjetischen Menschen stets gro. 
Des Interesse hervorgerufen. Der 
Grundstein für die Entwicklung 
unserer kulturellen und wirt
schaftlichen Beziehungen wurde 
in den 20er Jahren gelegt. So 
prominente Vertreter der sowje
tischen Wissenschaft und Kultur 
wie Akademiemitglied Wawilow, 
der Dichter Majakowski und der 
Filmregisseur Eisenstein besuch 
ten seinerzeit Mexiko, das auf sie 
einen tiefen. unauslöschlichen 
Eindruck machte. Nicht wenig 
Vertreter der mexikanischen 
Kultur wellten Ihrerseits in un
serem Lande zu Besuch, darunter 
die hervorragenden Söhne des 
mexikanischen Volkes, die Welt
bekannten Maler Diego Rivera 
und David Slquelros.

Erfreulich Ist. daß unsere Be
ziehungen nicht auf der Stelle 
treten, sondern sich dynamisch 
entwickeln. Besonders intensiv 
sind sie In den.70er Jahren ge
worden. Allein In den letzten zwei 
bis drei Jahren wurden zwischen 
der UdSSR und Mexiko mehr 
zwischenstaatliche und sonstige 
Abkommen geschlossen ate in der 
ganzen Nachkrlegsperiode.

Herr Präsldentl Dauerhafter 
Frieden. Sicherheit der Völker 
und Entwicklung friedlicher und 
gleichberechtigter Zusammenar
beit zwischen ihnen — das Ist der 
springende Punkt der Außenpoli
tik der Sowjetunion.

In den Vordergrund des Kamp
fes für den Frieden stellt der So
wjetstaat Einstellung des Wett
rüstens und Abi üstung. Im 
Kampf für Frieden und Abrü
stung steht unser Land nicht al
leine. Mit uns zusammengeschlos
sen sind die Länder der soziali
stischen Gemeinschaft und viele 
andere Staaten, alle Kräfte der 
Kriegsgegner und alle Menschen 
guten Willens. Mit vereinten 
Kräften aller friedliebenden Staa 
ten — und hier wissen wir auch 
den Beitrag Mexikos nach Ge
bühr zu schätzen — konnten be
reits eine Reihe Internationaler 
und bilateraler Abkommen ge
schlossen werden, die In gewis
sem Maße Produktion und Statio
nierung einzelner Warenarten 
einschränken. Auch als ganzes 
genommen hat das letzte Jahr
zehnt nicht wenig gute. Ich wür 
de sagen, gesunde Veränderun
gen In den Internationalen Be
ziehungen gebracht. Sie erhielten 
die gemeinsame Bezeichnung In
ternationale Entspannung.

Zugleich muß ollen gesagt wer
den: Es gibt Kräfte, und zwar 
einflußreiche Kräfte. deren An
schriften bekannt sind, die schon 
seit langem auf die Anheizung 
der internationalen Spannungen 
setzen und Interesse am Wettrü
sten haben.

Eben darauf Ist es zurOckzu- 
führen, daß die Kriegsvorberel 
tungen beschleunigt werden und 
dementsprechend die Krlegsge 
fahr zunimmt. Es Ist an der Zelt, 
endlich zu realen Schritten Ober
zugehen. um das Wettrüsten zu 
zügeln und die Abrüstung ein 
zuleiten.

Gerade zu diesem Zweck un
terbreiteten wir vor kurzem ein 

konkretes Programm praktischer 
Schritte zur völligen Einstellung 
der weiteren quantitativen und 
Sualltatlven Vergrößerung der

Ostungen und Streitkräfte der 
über ein großes Militärpotential 
verfügenden Staaten. Wir wol
len, daß die Produktion von 
Kernwaffen aller Art eingestellt 
wird, daß alle andere Massen 
Vernichtungswaffen nicht mehr 
produziert und verboten werden, 
daß keine neuen Arten herkömm
licher Waffen von großer Zerstö
rungskraft entwickelt werden 
und daß dte ständigen Mitglieds
staaten des Sicherheitsrates und 
die mit Ihnen durch Mllltfirab- 
kommen liierten Länder Ihre 
Armee nicht mehr erweitern und 
ihre konventionellen Rüstungen 
nicht mehr vergrößern.

Das ist es, was wir Vorschlä
gen, In der nächsten Zelt zu ver
einbaren. Wir glauben, ein sol
ches Programm entspricht den 
Interessen und Hoffnungen aller 
Völker und muß bei allen fried
liebenden Regierungen, hoffent
lich auch bei der mexikanischen, 
Unterstützung Anden.

Es Ist völlig klar, daß die Ab
rüstung nicht von der Sowjet
union allein abhängt. Hätte nur 
unser Wille ausgereicht, so wäre 
die Menschheit die Last des 
Wettrüstens längst losgeworden. 
Das Abrüstungsproblem kann 
man aber nur durch gemeinsame 
Anstrengungen lösen.

Wir rechnen damit, daß alle 
Staaten, darunter die nlchtpakt 
gebundenen, unter diesen natür
lich auch Mexiko, auf der bevor
stehenden Sondertagung der 
UNO-Vollversammlung ihren 
nützlichen Beitrag zur Lösung 
des Abrüstungsproblems leisten 
werden.

Ich möchte hier ferner auf ei
nen wichtigen konstruktiven 
Schritt verweisen, den »le So
wjetunion entsprechend ihrer

Rede von J. L.
Sehr geehrter Herr Vorsitzen

der des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken. General, 
sekretär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion L. I. Breshnewl

Sehr geehrter Herr Vorsitzen
der des Ministerrats der Sowjet
union A. N. Kossygin!

Ich habe die herzliche Einla
dung, Ihr Land zu besuchen, mit 
großem Vergnügen angenommen, 
um mit dem Sowjetvolk und der 
Regierung der UdSSR bekannt 
zu werden, da dies die Fortset
zung des wertvollen Dialogs be
deutet. der In der Zeltperlode 
begann, als die Völker unserer 
IJinder mit der Waffe In der 
Hand eben erst die Revolutionen 
vollbracht hatten und gegen die 
innere und äußere Reaktion 
kämpften. Die In dieser Zelt her
gestellten Kontakte sind auch 
gegenwärtig, nach 50 Jahren, 
von großer Bedeutung.

Oft sagt man, unser Land ha
be als erstes auf dem amerikani
schen Kontinent Beziehungen zu 
dem Jungen Sowjetstaat aufge 
nommen. Heute möchte ich mit 
Sroßer Genugtuung von neuem 
aran erinnern, da diese Tatsache 

vom Charakter unserer Freund
schaft zeugt, die von Anfang an 
auf wahrer gegenseitiger Ach 
tung gründet.

Ich bin hierher als Vertreter 
des mexikanischen Volkes mit 
festem Vorsatz gekommen, die 
Verbindungen zu verstärken, wel
che nach und nach und konse- 

grundsätzlichen Politik zur Ver
ringerung der Gefahr eines Kern
waffen krleges unternimmt. Unser 
Land hat beschlossen, das Zu
satzprotokoll II zum Vertrag über 
das Kernwaffenverbot in Latein
amerika zu unterzeichnen.

Indem wir die Verpflichtung 
übernehmen. den Status der 
kernwaffenfreien Zone auf dem 
lateinamerikanischen Kontinent 
zu respektieren, gehen wir da
von aus. daß auch die anderen 
Nuklearmächte diesen Status 
strikt elnhalten und daß die Part
ner des Vertrages In dessen Gül 
tlgkeitsbcreich ein wirklich 
kernwaffenfreies Regime gewähr
leisten werden. Insgesamt wird 
unseres Erachtens dieser unser 
Schritt der Festigung und Ent
wicklung freundschaftlicher Be 
Ziehungen mit allen Ländern 
Lateinamerikas dienen.

Gestatten Sie. Herr Präsident, 
abschließend der Überzeugung 
Ausdruck zu geben, daß Ihr Bc 
such und unser Meinungsaus
tausch zu einem weiten Fragen
kreis der Festigung und Erwei
terung der sowjetlsch-mexlkanl- 
sehen Beziehungen neue Impulse 
geben werden. Die heute aufge
nommenen Verhandlungen bekräf
tigten, daß unsere Länder den ge
meinsamen Wunsch haben, die 
Zusammenarbeit allseitig zu ent
wickeln und sie noch umfassen
der und dynamischer zu gestal
ten.

Gestatten Sie mir. einen Toast 
auszubringen auf das Wohl des 
Präsidenten von Mexiko. Jose 
Lopez Portlllo, und seine Gemah
lin!

Auf das Wohl unserer mexi
kanischen Gäste!

Auf die Freundschaft zwischen 
den Völkern der Sowjetunion und 
Mexikos!

J. L. Portlllo hielt eine Erwi
derungsrede.

PORTILLO
quent unsere Beziehungen trotz 
der geographischen Entfernung 
beider Länder ausbauen und zum 
Wachstum des gegenseitigen Ver
ständnisses beitragen, um die 
Hindernisse auf dem Wege der 
Bestimmung von Sphären der 
Zusammenarbeit zu beseitigen.

Mexiko ist ein Land, das auf 
seine Unabhängigkeit stolz Ist. 
für deren Erlangung und Schutz 
große Anstrengungen nötig wa
ren, das Ist eine Gesellschaft, zu
sammengeschlossen um ihre eige
nen in der Volksbewegung ge
borenen Ideale. Trotz der noch 
vorhandenen Schwierigkeiten und 
Mängel verfügt Mexiko über ei
ne entwickelte Infrastruktur und 
ein Organisationssystem, über 
materielle und, Menschenressour
cen. seine Ziele sind deutlich be
stimmt. All das schafft Voraus
setzungen für den Aufbau der 
von unserer Verfassung festge
legten Gesellschaft.

Wie Ihnen gut bekannt Ist. ist 
die Politik Mexikos strikt kon
sequent. Nichts geht In unserem 
außenpolitischen Kurs mit den 
Prinzipien der mexikanischen so
zialen Revolution auseinander.

Ein Schlüssel zur richtigen 
Auffassung der mexikanischen 
Diplomatie sind die Geschichte 
der Revolution, ihr Kampf und 
ihre Ziele. Wir sagen immer, 
daß wir von den exakten und 
ständigen internationalen Prlnzl 
plen ausgehen, da sie in unserem 
Bewußtsein tiefe Wurzeln ge
faßt haben, und deren Aufzäh
lung es gestattet, sofort die Nor
men zu bestimmen, an welche 

wir uns hallen. Wir setzen uns 
(ür die Selbstbestimmung der 
Völker ein. well wir unter dem 
Joch des Kolonialismus gelitten 
haben, und verurteilen Ihn In all 
seinen Erscheinungen In vollem 
Bewußtsein. Wir fordern Ach
tung der Souveränität und 
Nichteinmischung ln die Inneren 
Angelegenheiten, da wir die zu 
dringlichen Anmaßungen nicht 
vergessen, die gegen unsere Re 
volutlon gerichtet waren, Welche 
forderte, den von den Auslän
dern monopolisierten Boden, die 
Gewässer und Bodenschätze dem 
Volk zu geben und die sozialen 
Einschränkungen auf Privatei
gentum dekretierte. Wir treten 
lür die rechtliche Gleichheit der 
Staaten ein. die für die Errich
tung der Demokratie ' und des 
Einvernehmens In den Internatio
nalen Beziehungen unentbehrlich 
sind. Gerade das Sowjetvolk kann 
kraft der Ilmstände, die den un
seren so gleichen, diese Prinzi
pien besser als andere erfassen 
und unterstützen.

Wir sind hier ein getroffen, um 
vom Frieden mit einem Volk zu 
sprechen, das die schwersten Nö
te des Krieges überstanden und 
dank seinen ständigen Initiati
ven. abgezlelt auf Abrüstung. 
Entspannung und friedliche Koe
xistenz. Anerkennung erworben 
hat.

Wir Mexikaner sind ein fried
liebendes Volk, da wir überzeugt 
sind, daß unsere humanen Ziele 
nur unter der Bedingung des 
weltweiten Einvernehmens er
reicht werden können. Obwohl 
wir uns am Wettrüsten und an 
Militärbündnissen nicht beteili
gen. bekommen wir die Folgen 
der Instabilität und der Krisen 
zu spüren, die von den unbe
grenzten Militärausgaben hervor
gerufen werden.

Wir nehmen an. daß der 
Kampf für- Frieden nicht das 
Problem ist. das ausschließlich 
die Großmächte angeht, es geht 
alle Länder an. denn die nukleare 
Gefahr erstreckt sich auf den 
ganzen Planeten. Wir verurteilen 
die Passivität Jener Länder, die 
sich diesem Kampf fernhalten 
und es darauf zurückführen, daß 
sie nicht stark genug oder zu 
klein sind. Wir verachten den 
Gedanken, daß Gewalt ein Mit
tel zur Erreichung des Friedens 
Ist. und glauben an die Effektivi
tät der moralischen Kraft, der 
friedliche Mittel Innewohnen. 
Wir halten den Friedenskampf 
derjenigen, die keine Mittel zur 
Kriegsführung haben, und der
jenigen, die sie nicht haben wol
len, nicht für utopisch.

Die rechtliche Gleichheit der 
Staaten und Ihre aktive Beteili
gung an der Tätigkeit internatio
naler Organisationen macht vor 
der Weltöffentlichkeit diejenigen 
stark, die von der Position der 
Vernunft aus handeln, und ihrer 
Stimme weltweite Resonanz ver
leihen.

Wir halten den Frieden, unter 
dessen Bedingungen die Mensch
heit bisher leote, nicht für voll
wertig. Wir haben noch keinen 
Frieden im wahren Sinne dieses 
Wortes erreicht. Wir glauben an 
einen jjosltiven Frieden, der es 
ermöglicht, mit Beteiligung aller 
Völker ein Internationales System 
uneingeschränkten Zusammen
wirkens zu schaffen und der zu 
gerechter Verteilung der Reich 
tUmer und zu echter Gleichheit 
ler Möglichkeiten führen würde.

Wir sind uns dessen wohl be
wußt. daß die Erlangung dieses 
Zieles ein schwieriger und all
mählicher Prozeß Ist. daß wir zur 
Verwirklichung der allgemeinen 
und vollständigen Abrüstung un
ter effektiver internationaler 

Kontrolle das verankèrn müssen 
was In den vorangegangenen 
Etappen bereits erreicht wurde 
Doch wir sind optimistisch. Es 
kann das Vorhandensein von po
sitiven Momenten fcstgestellt 
werden, die wir zur Vcrabschle 
düng von konkreten Maßnahmen 
nutzen müssen.

Erst vor wenigen Tagen haben 
in Moskau Verhandlungen zu 
Fragen der Rüstungsbegrenzung 
stattgefunden, die nach Worten 
der Gesprächspartner neue Mög
lichkeiten für das Erreichen die
ser Ziele eröffnet haben. Wir be
grüßen diese Fortschritte und 
sprechen uns dafür aus. daß die
ser Prozeß mit Beteiligung aller 
Staaten bis zum vollständigen 
Verbot aller Vernichtungsmittel 
fortgesetzt wird und daß er alle 
Aspekte der Gewährleistung-all 
gemeinen Friedens erfaßt.

Ein weiteres hoffnungsvolles 
Zeichen ist der am Vorabend die
ses Treffens bekanntgegebene 
Entschluß der Sowjetunion, das 
Protokoll zum Tlatelolco Vertrag 
zu unterzeichnen. Eben Sie. Herr 
Vorsitzender Breshnew, gaben 
diese lobenswerte Entscheidung 
Ihres Landes kund, die kernwaf
fenfreie Zone In Lateinamerika 
zu respektieren. Nach der offiziel
len Unterzeichnung dieser Ver- 
Klchtung werden wir ganz na- 

der Verwirklichung dessen 
sein, wovon die Einwohner der 
lateinamerikanischen Staaten frü
her nur träumen konnten.

Der Tlatelolco-Vertrag Ist von 
besonderer Bedeutung.

Es kennzeichnet die Schaffung 
der ersten bevölkerten Zone in 
der Welt, die frei von Massen
vernichtungswaffen ist. Er schützt 
300 Millionen Menschenleben 
und die Hälfte eines Kontinents 
vor der Gefahr nuklearer Ver 
nlchtung. Schon dies allein ist 
ein Sieg der Vernunft, der Be
harrlichkeit und der Zuversicht 
in die Möglichkeiten des Frie
dens.

Der Vertrag über das Verbot 
der Kernwaffen in Lateinamerika, 
der 1967 In Mexiko angenom
men wurde unter der Teilnahme 
von 18 Bruderländern, denen sich 
später auch andere angeschlos
sen haben, ist ein freiwilliges und 
unabhängiges Abkommen, das 
den Verzicht auf den Besitz von 
Kernwaffen enthält, um Ihrem 
Aufkommen In diesem Raum vor
zubeugen. Es wurde auch eine 
Vereinbarung über einen gemein
samen Appell an die Staaten er
zielt. in deren Jurisdiktion die 
Territorien In dieser Region fal
len, diesen Status zu achten und 
an alle Kernwaffenmächte, die 
Verpflichtung zu übernehmen, In 
diese Zone keine Kernwaffen ein
zuführen, von diesen keinen Ge
brauch zu machen und die Teil
nehmerstaaten nicht mit der Ge
fahr ihrer Anwendung zu bedro
hen. Wir haben In diesem Doku
ment das System der Kontrolle 
und der kollektiven Prüfung be
sprochen. — kann sein, das mög
licherweise das fortschrittlichste 
von allen gegenwärtig wirkenden 
ist. — die es gestatten werden, 
die Atomenergie ausschließlich 
zu Friedenszwecken zu nutzen, 
und das haben wir ohne Jegliches 
gegenseitige Mißtrauen und ohne 
Verdacht aufeinander getan.

Der Wirkungsbereich des Ver
trags Ist umfangreich. Wie Me
xiko betonte, sieht er auch die 
Fortsetzung der Zusammenarbeit 
zur Beschränkung gewöhnlicher 
Waffenarten in diesem Raum vor. 
um schließlich Wege zu Anden, 
die gemäß unserer Auffassung 
des aktiven Friedens berufen 
sind, unsere Bemühungen zu ver
mehren, um jedesmal eine grö

ßere und weitgehendere lateln 
amerikanische Zusammenarbeit 
auf allen Gebieten zu erzielen.

Doch der Tiatelolco-Vertraf! 
bedeutet nicht nur dies. In einer 
Welt voller Enttäuschungen Is' 
er ein Beispiel dafür, daß es We 
ge gibt, um mit Gewalttäter 
Schluß zu machen. Dieses Doku 
ment verkörpert In sich den Wli 
len sowohl der Länder, die über 
keine Kernwaffen verfügen, als 
auch der Kernwaffenmächte 
Jetzt hat der Sowjetstaat Ihm el 
ne wichtige Unterstützung zu
kommen lassen. Im Zusammen
hang damit drücken wir Ihnen 
Herr Vorsitzender Breshnew, den 
sowjetischen Führern und dem 
ganzen Volk dieses großen Lan
des unseren tiefempfundenen 
Dank aus.

Andererseits möchten wir sa
gen, daß wir den Vertrag, dessen 
Ausgestaltung dem Abschluß na
he ist. keinesfalls als eine Er
rungenschaft in ausschließlich ei
genen Interessen oder als Er
scheinungsform des Isolationis
mus von Menschen betrachten, 
die der Gefahr, als Opferlämmer 
zu fallen, entgangen sind. Wir 
verstehen gut, daß unser Schick
sal untrennbar vom Schicksal der 
ganzen Menschheit ist. deshalb 
werden wir unsere Bemühungen 
zugunsten des allgemeinen Frie
dens ständig erneuern. Sie wer
den unsere Stimme in der be
vorstehenden Sondertagung der 
UNO-Vollversammlung, die der 
Abrüstung gewidmet ist, und auf 
anderen entsprechenden Foren 
hören.

Fürs erste ist es uns allen zu
sammen, den großen wie den 
kleinen Ländern, gelungen, die 
erste kernwaffenfreie Zone zu 
schaffen; viele andere Regionen 
setzen sich für die Erzielung ei
nes ähnlichen Status ein. es gibt 
praktische Entwürfe dafür, die. 
wie wir hoffen, Ihre erfolgreiche 
Realisierung Anden werden. Aut 
der Grundlage dieses ersten Er
folges werden wir die Ausdeh
nung der Grenzen der Friedens
geographie anstreben. Die Inter
nationalen Normen, die auf Her
stellung einer neuen ökonomi
schen Ordnung gerichtet sind, 
stellen einen Teil von Maßnah
men dar. die die Entwicklungs
länder getroffen haben, um die 
Ursachen für Spannungen und 
Konflikte zu beseitigen.

Die Sowjetunion hat sich in der 
UNO sehr für die Verabschie
dung der Charta der ökonomi
schen Rechte und Pflichten der 
Staaten eingesetzt, die einer der 
Grundpfeiler einer neuen interna
tionalen Wirtschaftsordnung ist.

Die Charta ist nun verabschle- 
det, Jetzt muß sie vollwirksam 
gemacht werden. Auf uns war
tet ein neuer Kampf: Die Hinder
nisse zu überwinden, die das 
Durchsetzen gerechter Beziehun- 
5en zwischen den Völkern verhln- 
ern, Beziehungen, an denen alle 

Staaten ungeachtet der Unter
schiede zwischen ihren politi
schen Systemen beteiligt sind.

Andere bedeutende Aufgaben, 
die unsere Länder über interna
tionale Organisationen lösen kön
nen. sind der Abschluß des Ent- 
kolonlallslerungsprozesses mit 
unbedingter Beseitigung aller 
Mechanismen, mit denen noch 
Herrschaft und Abhängigkeit 
aufrechterhalten werden: Schutz 
des Rechts auf Selbstbestimmung 
und Souveränität der neuen Staa
ten. Unterstützung des Prozesses 
Ihrer inneren Konsolidierung zum 
Zweck der Vereitelung neuer und 
noch ausgeklügelterer Manöver, 
die mit deren eigenen Interessen 
unvereinbar sind; Schutz des un
eingeschränkten souve r ä n e n 
Rechts eines Jeden Landes, über 
seine eigenen Ressourcen zu ver
fügen. und natürlich die zentrale 
Aufgabe — Festigung der Zu
sammenarbeit im Interesse der 
politischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Entwicklung aller Völ
ker.

Die Beteiligung der Sowjetuni
on an dieser grandiosen Auf
gabe Isl von grundlegender Be
deutung.

Sie haben euien mächtigen 
und schaffensfrohen Staat auf
gebaut. einen gedeihlichen Bund 
von Völkern und vereinten Re 
publiken geschaffen, die die aus
gedehnten. früher menschenlee 
ren oder zu ewiger Rückständig
keit verurteilten Territorien In 
wirtschaftlich blühende Gebiete 
umgewandelt haben. Das ansehn
liche ökonomische. technische 
und wissenschaftliche Potential 
der Sowjetunion, gerichtet auf 
die Entfaltung der internationa
len Zusammenarbeit. Ist von 
unermeßlichem Wert. Nur zu 
begrüßen Ist daher das Prinzip 
der Entwicklung von Beziehun
gen gegenseitiger Hilfeleistung 
zwischen den Staaten mit unter
schiedlicher Gesellschaftsordnung 
als ein wertvoller Beitrag zur 
Sache des Friedens und des öko
nomischen Fortsch r 111 s der 
Menschheit.

Diese Wechselbeziehungen er
öffnen weitgehende Perspektiven 
und verstärken die fortschrittli
chen Bestrebungen der Völker, 
die für Umwandlungen und Ge
rechtigkeit auf Wegen kämpfen, 
die ihnen ihre eigene Auffas
sung verschiedener historischer 
Verhältnisse zeigt.

Konkrete Aspekte der bilate
ralen Beziehungen widerspiegeln 
den wirksamen Charakter unse
rer Zusammenarbeit. Diese Zu
sammenarbeit entwickelt sich 
auf den Gebieten der Kultur, 
Wissenschaft. Technik und hat 
gute Perspektiven.

Zugleich geben wir aufrichtig 
zu. daß ungeachtet der vorhande
nen Möglichkeiten Austausch in 
Handel und Wirtschaft fehlt, und 
wir bekundeten unsere Entschei
dung. mit der Trägheit Schluß 
zu machen und diesem Austausch 
die gewünschte Dynamik und 
den gewünschten Umfang zu ge
ben.

Ein wichtige» Ziel unserer Zu- 
sammenkunft besteht darin, ein
ander über die eigene Einschät
zung der internationalen Lage 
hauptsächlich dafür zu Infor
mieren. um die gegenseitige Ver
ständigung zu festigen und die 
Koordinierung der Handlungen 
zwecks Errelclzung der Ziele, die 
wir1 teilen, zu verstärken. Der 
Dialog bietet die Möglichkeit, 
das Gemeinsame zwischen uns 
festzustellen und zu sichern. Da
von zeugen die stattgefundenen 
Verhandlungen.

Die stattgehabten Zusammen
künfte rufen bei uns große Ge
nugtuung hervor. Morgen wer
den wir in Moskau, und nachher 
auch in anderen Städten diese 
Zusammenkünfte mit Ihren Lei
tern wie auch mit anderen Ver
tretern des Sowjetstaates und 
Fachleuten fortsetzen. Wir sind 
überzeugt, daß wir nach Ablauf 
dieses Besuchs mit Sicherheit 
werden sagen können, daß wir 
über die besten Möglichkeiten 
verfügen für weitere Schritte 
auf dem Weg zu einer festen 
Freundschaft, die auf gegensei
tiger Achtung fußt.

Herr Vorsitzender Leonid 
Breshnewl

Meine Damen und Herren!
Ich erhebe mein Glas auf Ihre 

Gesundheit. Ihr persönliches 
Wohlergehen und bitte Sie. 1m 
Namen Mexikos die Wünsche für 
das große Sowjetvolk entgegen
zunehmen. seinen bewunderungs
werten Weg zum Fortschritt er
folgreich forlzusetzen.

Die .Ansprachen L. I. Bresh
news und J. L. Portlllos wurden 
mit großer Aufmerksamkeit an
gehört und mit Beifall begrüßt.

Das Essen verlief In freund
schaftlicher Atmosphäre.

(TASS)

-------------------------------------------- Dem Koinsomoljubiläum entgegen

Wir sind Internationalisten
„Womit beginnen?" Das war 

die Hauptfrage für die Mitglie
der des Komsomolkomitees. Wir 
hatten die Aufgaben und Ziele 
der gesamten Tätigkeit des Klubs 
für internationale Freundschaft 
genau zu umreißen. Wir began
nen mit dem Studium der Litera
tur. der Tätigkeit der funktlonle 
renden KIFs unseres Gebiets und 
der Republik.

Es war natürlich sehr ver
lockend. mit Jugendlichen ande
rer Städte und der Bruderländer 
Briefwechsel anzuknüpfen.

Wir entfalteten die Arbeit un
seres KIFs In der Betriebsabtei
lung. Es wurden Vorlesungen 
Uber den Internationalismus, 
über den Kampf der Jugend für 
die antiimperialistische Solidari
tät gehalten. Am Vorabend des 
60 Jahrestags der Sowjetmacht 
organisierten wir die „Tage der 
Republik". Während der Vorbe 
reltung auf das Oktoberjublläum 
propagierten wir Bräuche, Lieder 
und Tänze der Völker der 
UdSSR.

Allmählich bildete sich ein 
stabiler Klubrat. Zu ihm gehören 
Isshan TleuleJew, Marina Mauch 
Anna Gulm. Nadeshda Butenko 
und Tatjana Kasjullna. In den 
seit der Gründung des Klubs 
verflossenen zwei Jahren wurde 
eine große Arbeit unter den Ju
gendlichen geleistet. Die Mit
glieder unseres KIFs haben heu
te ihre eigenen reichen Erfah
rungen und übermitteln sie gern 
den anderen Komsomolorganisa
tionen der städtischen Betriebe. 
Wir stellten feste Freundschafts 
Verbindungen her mit den jun
gen Arbeitern der Städte Nabe 
reshnyje Tschelny, Fergana. 
Moskau. Leningrad, Frunse. Rl- 
ea.Taschkent, Wladiwostok. Paw

lodar u. a„ die unser Stahlblech 
beziehen.

In unseren Briefen erzählen 
wir, wie sich unsere Jugend an 
der Verwirklichung der grandio
sen Aufgaben des XXV. Partei
tags der KPdSU, an der Vorbe 
reltung auf den 60. Jahrestag 
des Leninschen Komsomol und 
auf die XI. Internationalen Ju
gendfestspiele in Havanna betei
ligt. Die Komsomolzen und Ju
gendlichen der verwandten Be
triebe informieren uns über Ihre 
Pläne und Taten, senden uns 
Probestücke, Muster der Erzeug
nisse, die aus unserem Metall 
hergestellt worden sind. Mit die
sen Mustern wurde In unserer 
Abteilung ein Ausstellungsstand 
eingerichtet. Hier sieht man auch 
Bilder von Werkbänken. Maschi. 
nen und verschiedenen Ausrü 
stungen.

Alle Betriebe, an die wir un
sere Produktion liefern, brauchen 
hochwertiges Metall. Die Mitglie
der unseres Klubs halten sich die. 
ser wichtigen Aufgabe nicht fern. 
Im vorigen Jahr hatten wir z. B. 
ein Telegramm aus Fergana er
halten, In dem über technische 
Mängel des Blechs berichtet 
wurde. Die Sondersitzung des 
Klubrats verlief lebhaft wie noch 
nie. well die KIF-Mitglleder zum 
ersten Mal auf solche Tatsa 
chen gestoßen waren. Erhalt zum 
Beispiel der Abteilungsleiter ei
ne Reklamation, so ist hier alles 
klar — die Leitung des Betriebs 
ergreift entsprechende Maßnah 
men. Wie sollten nun aber wir 
vorgehen?

„Wollen wir mit den Arbeitern 
sprechen", schlug die Vorsitzen
de des Klubs Tatjana Kasjullna 
V°6o machten wir es auch. Auf 
den Schlchtsversamml u n g e n 
sprachen die KIF-Mitglleder vor 

den Komsomolzen, und Jugend
brigaden der Abteilung. Sie er
zählten über die Ansprüche der 
Konsumenten, über die Wichtig
keit der Verbesserung der Qua 
lität des Metalls. Es wurden 
BlltzmelduQgcn herausgegeben. 
Nach einem Monat erhielten wir 
ein zweites Telegramm aus Fer
gana: „Die Leitung und das Kom- 
somolkomltee des Ferganaer 
Werks für Gasapparatur danken 
Euch für die Hilfe bei der Lie
ferung hochqualitativen Metalls 
an unser Werk. Es Ist für uns 
sehr angenehm, mit Euch Im 
Briefwechsel zu stehen, und wir 
hoffen, daß Ihr die Lieferungen 
an unser Werk auch weiterhin 
unter Ihrer Kontrolle halten wer 
det. Mit Komsomolgruß. Sekre 
tärin der Komsomolorganisation 
N. Muchametowa"

Es ist sehr angenehm, solche 
Briefe zu lesen. Sie zeugen da
von. daß der Klub für interna
tionale Freundschaft aueji prak
tische Hilfe In der Erfüllung des 
Produktionsprogramms der Be
triebsabteilung leistet.

Wir sind auch stolz darauf, 
daß wir feste Kontakte mit dem 
Autogiganten an der Kama ange
knüpft haben. Im vorigen Jahr 
luden die Automobilbauer uns 
zum I. Treffen der Jungen Inter
nationalisten des Werks ein. Zu 
diesem Treffen wurden Tatjana 
Kasjullna und Isshan Tlculejew 
entsandt. Nach der Rückkehr 
nach Temirtau erzählten sie über 
Ihre reichen Eindrücke.

„Dort war es sehr interessant' 
erzählte T. Kasjullna. „Am er 
äten Tag fand das Treffen statt, 
dann begann das Festival des po.
Itischen Liedes, an dem Vertre

ter der KIFs „Elektron" aus 
Kiew. „Grenada" aus Togllattl 
„Student" aus Joschkar-Ola und 
auch Delegierte aus der Kasaner 

W I.-Lenln-Staatsunlversltät teil- 
nahmen. Uns war es sehr Interes
sant, daß wir mit den Mitgliedern 
anderer Klubs zusammenkamen.

Während des Treffens und des 
Festivals wurden zahlreiche Zu
sammenkünfte mit ausländischen 
Spezialisten organisiert, die am 
KamAS arbeiten. Es fand eine 
Kundgebung und darauf ein Sub. 
botnlk als Zeichen der Solldarl 
tät mit den Patrioten Chiles 
statt. Der Erlös wurde auf das 
Konto des Friedensfonds über
wiesen.

Tatjana Kasjullna übermittelte 
den KamAS-Komsomolzen auch 
einen Gruß von unserem Kollek
tiv das sich Ja auch an der Her
stellung des 5 000. Kraftwagens 
beteiligt halte. Gleichzeitig über- 
reichte sie den Automobilbauern 1 
Bilder der besten Komsomolzen- , 
und Jugendbrigaden von Sergej | 
Droshshin. Boris Lukin und ' 
Iwan LJaschenko.

Die Herzenswärme der Freun
de wird uns noch lange in Erin
nerung bleiben. Nun stehen uns 
neue Taten, neue Sorgen bevor.

Zur Zelt entfaltete der K1F 
eine große Vorbereitungsarbeit 
zum 60. Jahrestag des Komsomol. 
An der Arbeit des Klubs beteili
gen sich 100 Personen. Es sind 
Aussprachen über die Jugend- 
verbände der sozialistischen Län. 
der. Vorlesungen und Wissens
totos über Polen, Ungarn. Bulga 
rlen vorgesehen. Vor kurzem 
fand ein thematischer Abend 
über Bulgarien statt, auf dem 
Vertreter dieses Landes zu Wort 
kamen.

Dor Klub für internationale 
Freundschaft „Kasachslaner Mag- 
nltka" funktioniert aklv weiter.

Alexander BURNYSCHEW, 
Sekretär des Komsotnolko 
mltees des Blechwalzbe 
trlebs Nr. 2 im Karagonda- 
er Hüttenkombinat

Temirtau

Vorteilhaftes
Vor kurzem organisierte der 

Gebietsverband der Konsumge- 
lossensc haften wieder einmal ei
ne Verkaufsausstellung von Pelz
tieren. Die Amateurtierzüchter 
tauschten Erfahrungen aus über 
dte Zucht von Polarfüchsen, 
Sumpfbibern. Silberfüchsen. 
Nerzen, Kaninchen u. a. Im Frei
gehege. Hier auf der Ausstel
lung gab es auch Stände mit 
Literatur, die zahlreiche Emp
fehlungen und praktische Hin
weise der Spezialisten zu Fra
gen der Pelztierzucht enthalten.

Die Pelztierzucht Im Frelge 
hege erfährt Im Gebiet Uralsk

Hobby
eine immer größere Entwicklung 
und wird von selten des Staates 
unterstützt. Für die Pelztiere 
wurde der Verkauf eigens für 
sie zubereiteten Futters auch die 
ärztliche Betreuung organisiert.

Die Amateurtierzucht Ist für 
beide Selten vorteilhaft. Das 
Pelzwerk, das die Konsumgenos
senschaft in unbeschränkten Men
gen ankauft, kostet viel genug, 
um alle Ausgaben zu decken; 
andrerseits entsteht die Mög
lichkeit. den wachsenden Bedarf 
an Rauchwaren besser zu be
friedigen.

Klara RÜGE

In der Schuhfabrik in Semipala 
tinsk ist der Wettbewerb um die 
Steigerung der Qualität der Erzeug
nisse groß geschrieben. Es gibt hier 
ganze Abteilungen, die den Ehrenti
tel „Kollektiv hoher Effektivität und 
Qualität" tragen. In der Fabrik gibt 
es heute mehrere Arbeiter, die des 
eigenen Prüfzeichens gewürdigt sind. 
Unter ihnen ist auch Anna Permine- 
wa (im Bild), Trägerin des Ordens 
des Roten Arbeilsbanners. Bei ho
her Qualität der Erzeugnisse hat sie 
die Auflagen für drei Jahre des 
Planjahrfünfts zum Jubiläum des Gro
ßen Oktober erfüllt und arbeitet 
schon für den Dezember des lau
fenden Jahres.

Foto: J. Schmauz
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Aus der Integrationspraxis
Im Berliner Magistrat gibt es 

einen Stadtplan, auf dem mit 
Fähnchen Jene Betriebe der DDR- 
Hauptstadt abgesteckt sind, die 
In Moskau Partner haben. mH 
denen sie Zusammenarbeiten imd 
Erfahrungen austauschen. Neh- 
men wir eines der mehr als 70 
Fähnchen. Es steckt für das Woh
nungsbaukombinat, das enge 
Verbindungen zum Moskauer 
Wohnungsbaukombinat Nr. 2 un
terhält. Die Berliner versichern, 
daß diese Kontakte große prakti
sche Bedeutung haben. Beson
ders begrüßen sie die relativ 
neue Form dieser Zusammenar
beit, den regelmäßigen Brigaden 
austausch. Berliner Maurer, Ma
ler und Zimmerleute arbeiten ei
ne gewisse Zelt In Moskau, ihre 
Moskauer Kollegen im Berliner 
WBK. Dieser Austausch Ist vor 
allem deshalb sehr nützlich, weil 
er es ermöglicht, nicht nur rein 
theoretisch, sondern in der Pra
xis die Arbeitsmethoden des 
Schwesterbetriebs kennenzuler- 
nen und alles Neue und Brauch
bare zu übernehmen. Natürlich 
nicht unbedeutend für diesen 
Austausch Ist auch der Umstand, 
daß Menschen freundschaftliche 
Beziehungen unterhalten, die 
viele gemeinsame Interessen ha
ben, sowohl was die Produktion, 
die Politik und auch das 
rein Persönliche angdht.

Gemischte Brigaden sind in
zwischen nichts Ungewöhnliches 
In den Betrieben beider Länder. 
Um ihre Erfahrungen kennenzu
lernen. haben wir zwei Städte — 
Rudolstadt-Schwarza in der DDR 
und Kursk in der UdSSR — aus
gewählt.

In Rudolstadt-Schwarza

Die Straße wändet Ich die 
Berge hinauf, überquert Bäche 
und steigt immer höher. End
lich zeigt sich in einem weiten 
Thüringer Tal die alte Stadt

Der Stadtteil Schwarza hat 
einem großen Cbemlekombln.it 
den Namen gegeben. Der VEB 
Chemiefaserkombinat Schwarza 
beschäftigt 29 000 Arbeiter und 
Angestellte. Die Gesamtsumme 
der Jahresproduktion beläuft sich 
auf über 3 Md. Mark — das 
ist etwa 1 Prozent der Indu
strieproduktion der Republik. 
In Schwarza selbst allerdings 
befindet sich nur das Werk zur 
Herstellung von Kunstseide, Vis
kosefaser u. a. chemischen Er
zeugnissen. Hier arbeiten 6 000 
Werktätige.

Im Arbeitszimmer von General
direktor Rolf Wolf ist Beratung. 
Ihr wohnen Vertreter der ge
meinsamen Intensivierungsbriga
den von Rudolstadt-Schwarza und 
Guben sowie der sowjetischen 
Vereinigung „Chlmwolokno" von 
Kursk und Tschernlgow bei. Die
se Brigaden sind eine neue Form 
der Zusammenarbeit von Schwe
sterbetrieben der sozialistischen 
Länder.

,.D!e Intensivierungsbrigaden", 
sagt Rolf Wolf, „sind auf der 
Basis des zwischen der DDR und 
der Sowjetunion unterzeichneten 
Vertrags über den Ausbau der

In den Bruderländern

Werkzeugmaschinen
BERLIN. Die Maschinenbauer 

der DDR haben In diesem Jahr 
über 20 neue Modelle von Werk 
zeugmaschlnen In Serienproduk
tion genommen. Das sind moder
ne Fräsmaschinen, automatische 
Stanzpressen und hochproduktive 
Ausrüstungen für die Druckerei.

Die Werktätigen dieses Zweigs 
arbeiten erfolgreich an der Er-

Moderne Technik für das Dorf
PRAG. Das Maschinenbau

werk „Agrostrol" In der tsche
choslowakischen Stadt Prostejov 
begeht in diesem Jahr sein 
lOOJährlges Jubiläum. Der Bc 
trieb ist in der Republik der 
größte Produzent verschledenarli- 
5er landwirtschaftlicher Technik, 

le sich gut auf den Feldern des 
Landes bewährt bat und den 
Dorfwerktätigen ein sicherer 
Helfer im Kampf um hohe Ernte
erträge und um die Erfüllung 
der Aufgaben des VI. Planjahr

Genossenschaften im Aufschwung
BUDAPEST. In Ungarn wur

de Dutzenden besten landwirt
schaftlichen Genossenschaften 
der Titel „Fortschrittliche Wirt
schaft" verlieben. Diese große 
Ehre haben sie im Kampf um 
die vorjährige Ernte im Laufe 
des sozialIstlschen Wettbewerbs 
zum Großen Oktober erlangt.

Die Dorf werktätigen haben 
diese hohen Auszeichnungen mit 
Begeisterung entgegengenom
men. In diesen Tagen werden in 
den Genossenschaften in schnei-

Das „Weiße Gold ‘
SOFIA. Die Baumwolle ist ei

ne der führenden Kulturen in 
der Landwirtschaft Bulgariens. 
Brummende Baumwollkom- 
blnes sind ein gewöhnli
ches Bild la vielen Süd- 
!:eoieten aer Republik, im lau- 
enden Planjahrfünft schenken 

die bulgarischen Ackerbauern 
der Züchtung von Baumwolle 
große Aufmerksamke.l Die un
ter Baumwolle stehende Fläche 
erreicht in diesem Jahr 50 000 
Hektar

Für die Erweiterung der Baum- 
woli Produktion verfügt die 
Landwirtschaft Bulgariens ge

tan Tempo die Frühlingskultu
ren gesät. Man bereitet sich 
gleichzeitig auf die Sommerfeld- 
arbelten vor.

Die Genossenschaften erzeu
gen gegenwärtig 70 Prozent der 
gesamten Produktion der Land
wirtschaft der Volksrepublik 
Ungarn. In 1 400 Landwirt
schaftlichen Genossenschaften 
sind alle Bedingungen für Groß
warenproduktion von Getreide, 
Fleisch, Milch und anderer wich
tiger landwirtschaftlicher Er
zeugnisse geschaffen.

von Bulgarien
genwärtlg über vortreffliche 
Möglichkeiten. Im Institut für 
Baumwolle in der Stadt Clrpan 
sind neue ertragreiche Früh
sorten, wie z. B. Clrpan 433 ge
züchtet worden, es wurde eine 
industrielle Technologie für 
Bearbeitung der Baumwollplan
tagen entwickelt. Große Hilfe 
leistet den bulgarischen Baum
wollzüchtern der Staat. Ihnen 
stehen 600 Baumwollerntema
schinen zur Verfügung sowie 
Betriebe zur Verarbeitung von 
150 000 Tonnen Rohbaumwolle 
Jährlich.

Zusammenarbeit Im Bereich der 
ChemlefaserstofTherstellung Im 
RGW-Rahmen gebildet worden".

Der Leiter der Allunlonsverel- 
nlg'U n g „Sojuschlmwolokno". 
Boris Muchin, der an unserem 
Gespräch tellnlmmt, fügt hinzu: 
..Das Ziel der Brigaden besteht 
darin, die Erfahrungen der Ar
beiter und Ingenieure beider 
Länder zur Erhöhung der Ar
beitsproduktivität, zur Steige
rung der Produktion sowie zur 
Qualitätsverbesserung zu nutzen 
und die Produktion auf prinzi
piell einheitlichen Voraussetzun
gen zu organisieren".

„Das Ist besonders wichtig", 
sagt Rolf Wolf. „Hierin liegt 
das eigentlich Neue in der Zu
sammenarbeit, was die gemisch
ten Brigaden gebracht haben. 
Nicht nur gemeinsames Arbeiten, 
nicht nur Erfahrungsaustausch, 
vor allem geht es um qualitativ 
neue, für die Betriebe beider 
Länder einheitliche Anforde
rungen an die wichtigsten Kenn
ziffern der Produktion".

Die volle Bedeutung des Ge
sagten begriffen wir, nachdem 
wir die Brigaden aufgesucht hat
ten. Hier kann man sich davon 
überzeugen, daß das Beste aus 
den Erfahrungen der Werke in 
Rudolstadt-Schwarza und Kursk 
Jetzt erfolgreich von beiden Be
trieben genutzt wird.

Der Produktionsdirektor des 
Kombinate. Horst Bürger, führ
te dazu sehr überzeugende und 
Interessante Fakten an: „Bel 
uns in Schwarza z. B. batten wir 
viel Erfahrung bei der Be
dienung der Spinnmaschinen mit 
höheren Abzugsgeschwln d i g- 
kelten. Das wirkt sich wesentlich 
auf die Arbeitsproduktivität aus. 
Die Mitglieder unserer Intensi- 
vlerungsbrlg.ide haben den so
wjetischen Kollegen nicht nur 
ihre Technologien mitgeteilt, 
sondern sic gemeinsam mit ih
nen auch an den Maschinen 
überprüft. Jetzt ist in allen Be
trieben der Kursker Produktions
vereinigung „Chlmwolokno" die 
Drehzahl der Spinnmaschinen 
wesentlich gestiegen. Auf der 
anderen Seite hat die gemeinsa
me Intensivierungsbrigade Pro
duktionserfahrungen aus der So
wjetunion nach Guben gebracht, 
die nun in den DDR-Betrieben 
weitgehend Anwendung finden".

„Denken Sie aber nicht, daß 
hier alles glatt geht", sagt Rolf 
Wolf. „Ich meine nicht nur rein 
technische oder organisatori
sche Schwierigkeiten. Die man
gelnden Sprachkenntnisse sind 
ebenfalls ein Problem. Jetzt ler
nen die einen Russisch, die an
deren Deutsch".

Und schon auf russisch setzt 
er hinzu: „Ich war oft In der 
UdSSR. Nicht nur auf Dienstrei
sen. Ich bin mH Genossen Ijew
lew, stellvertretender Produk
tionsleiter In Kursk, befreundet. 
Ich besuche Ihn, und er kommt 
zu mir".

...und in Kursk
Nun sind mein deutscher Kolle- 

Eund Ich in Kursk, um den 
richt über die gemeinsame

aus der DDR
Füllung der Exportverpflichtun
gen. vor allem für die sozialisti
schen Länder. Im Vergleich zum 
Jahr 1977 wird der Lieferungs
umfang der Maschinenbauindu
strie der DDR an die sowjeti
schen Besteller allein Im laufen
den Jahr um 19,5 Prozent stei
gen. Insgesamt exportiert die 
DDR Werkzeugmaschinen In 
mehr als 60 Länder.

fünfte geworden ist.
Die im „Agrostrol" hergestell- 

te leistungsstarke Technik, 
die sich durch hohe technische 
und Expluatatlonsmögllchkelten 
kennzeichnet, erfreut sich auch 
auf dem Weltmarkt großer Nach
frage. Gegenwärtig exportiert 
das Werk 40 Prozent der ge
samten Produktion Ins Aus
land. Unter den bedeutendsten 
seiner Kunden sind die Sowjet
union und andere linder der so
zialistischen Gemeinschaft.

Tätigkeit der Arbeiter und Inge- , 
nleure beider Länder fortzuset
zen.

Die Vereinigung „Chlmwolok
no" wurde erst 1975 gegründet, 
und zwar auf der Basis des er 
sten Kombinate in der Sowjet
union. das Lawsan herstellte. 
Das Kombinat entwickelte sich 
zu einem der größten Betriebe 
synthetischer Faserherslellung. 
Von seiner Größe kann man sich 
eine ungefähre Vorstellung an
hand der Abmessungen einer 
Halle machen, die 129 000 m’' 
hat. Zellwolle, Cordstoffe, Textil
harze. Lawsan und Kapron... Al- ' 
les aufzuzählen, was aus diesen : 
Grundstoffen hergestellt wird, ! 
Ist praktisch unmöglich. Von Da- ; 
menstrümpfen bis zu Autorei-1 
fen. von Angelschnüren bis zu 
Tellen verschiedenster Maschi
nen. Wie viele andere sowjeti
sche Betriebe arbeitet das Korn 
blnat weiter an der Verbes
serung der Produktion und Ihrer 
Qualität Wenn darauf die Spra 
ehe kommt, wird unbedingt auch 
die Rolle der gemeinsamen Brl 
gaden erwähnt.

Die Fachleute aus der DDR 
montieren gegenwärtig eine An
lage zur Herstellung von Kap- 
ronselde. Dabei nutzen sie weit
gehend Empfehlungen der In 
tenslvlerungsbrlgade. Sie be
schäftigen sich auch damit, ihr 
automatisches System zur Kllma- 
kontrollc Im Cbemlefaserkomblnat 
„Schwarza" einzuführen. Die 
Freunde aus der DDR sind an 
diesem System interessiert, da 
es praktisch die Beseitigung 
merklicher Abweichungen ga 
rantlert. Und Fachleute wissen, 
wie sich klimatische Schwankun 
gen in Abteilungen zur Her 
Stellung von synthetischen Fa
sern auf die Erzeugnisqualität 
auswirken. Mit der Einführung 
dieses Systems in den Schwarza 
er Betrieben werden sich Spezia
listen aus der gemeinsamen Bri
gade befassen.

Genosse Ijewlew war gerade 
aus dem Urlaub gekommen, und 
wir trafen ihn, als er ins Werk 
kam. Wir hatten Genossen Ijew
lew seinerzeit auch in der DDR 
gesehen und unterhielten uns 
nun schon wie alte Bekannte mit 
ihm. Er erzählte, daß er mit dem 
Erreichten sehr zufrieden ist 
„Es war geplant, die Arbeitspro
duktivität an unseren Abschnit
ten In Rudolstadt-Schwarza und 
hier in Kursk um 1.7 Prozent zu 
erhöhen. Wir haben 2,7 Prozent 
Eschafft". sagt Genosse IJew- 

v. „Obendrein ist auch die 
Erzeugnisqualität besser gewor
den".

in den Werkhallen des Kom
binats vergißt man. daß man in 
einem Chemiebetrieb ist: saubere 
Luft. Blumen, weiße Kittel. Ei
nen guten Eindruck hinterläßt 
auch die Siedlung der Chemie
arbeiter. Hübsche Häuser. Ge
schäfte. ein Krankenhaus, das 
Kulturhaus, ein Kino und ein 
Sportkomplex. Unwelt am Fluß
ufer stehen die Wochenendhäuser 
der Kursker Chemiearbeiter, wo 
sie sich gemeinsam mit ihren 
Freunden aus der DDR erholen.

(NZ)

Kuweit ist einer der Großlieferanten von Erdöl auf dem Weltmarkt. Die 
Entdeckung überaus reicher Erdölvorkommen hat das Gesicht dieses einst 
öden Emirats umgewandelt.

Dank den hohen Einkommen vom Erdölverkauf entstanden günstige Vor
aussetzungen für die Entwicklung der Nationalökonomik. Ober 90 Prozent 
der Einwohner Kuweits leben in Städten und Arbeitersiedlungen. Auf die 
Landwirtschaft entfällt insgesamt nur 0.1 Prozent des gesamten National
produkts.

Unsere Bilder: Die Arbeit an den Bohranlagen läuft in Kuweit rund um 
die Uhr; im Zentrum von El Kuweit, der Hauptstadt dos Landes

Im Objektiv: 
Kuweit

Fotos: TASS

Flugzeugverkauf
in den Nahen Osten

Der USA-Senat hat 
den Plan der Regie
rung gebilligt, wonach 
an Israel, Saudi-Arabi
en und Ägypten eine 
große Partie von 
Kampfflugzeugen ver
kauft werden soll.

Der Regierungsplan 
sieht die Lieferung von 
90 modernster Jagdflug
zeuge vom Typ F15 
und F 16 an Israel, von

aus aSsfwBH®
S- ........... - — TASS meldet

Das Treffen 
in Evere

Der Beschluß dos Weißen Hauses, 
die Produktion von Neutronenwaf
fen nur aufzuschieben, löste bei 
der Öffentlichkeit der USA Empö
rung aus.

Vor kurzem haben die ameri
kanischen Friedenskämpfer in New 
York eine ungewöhnliche Protest
demonstration gegen die Herstel
lung todbringender Waffen orga
nisiert (im Bild). So haben ihre 
Teilnehmer die Folgen einer Neu
tronenbombenexplosion dargestclIL

Foto: TASS

Bekenntnisse des 
ehemaligen GlA Chefs

Die Vereinigten Staaten
bildeten Im neutralen Schwe
den Diversionsgruppen aus. Da
von berichten führende schwedi
sche Zeitungen, die sich auf die 
in den USA veröffentlichten Me
moiren des ehemaligen CIA- 
Chefs William Colby berufen. 
William Colby kreuzte In Schwe
den inmitten des kalten Krieges, 
1951, !m Range eines Attaches 
der USA-Botschaft in Stockholm 
auf. Er hat Im Auftrage der 
CIA zwei Jahre lang Schweden 
bereist, ,ln den strategischen 
Zentren' Diversantengruppen ge-, 
bildet, sowie geheime Lager an 

। Waffen, Sprengstoff und Rund- 
'funksender geschaffen. Nach el-, 
nem In Washington aufgestellten , 
Plan schaffte William Colby un
ter den breiten Bevölkerungs- 
kreisen der skandinavischen Län
der mit Hilfe eines bestimmten 
Personenkreises eine Atmosphäre 
von Angst und Mißtrauen ge
genüber der Sowjetunion.

60 Jagdflugzeugen nach 
Saudi-Arabien und von 
50 etwas älteren Ma
schinen vom Typ F 5 
an Ägypten vor. Mit Ih
rer Entscheidung ga
ben die USA-Senatoren 
grünes Licht für eine 
neue Phase des Wett
rüstens im Nahen Osten, 
wo ohne dies eine auf
geheizte Atmosphäre be
waffneter Konf 11 k te

herrscht. Dieses „Kom
plexgeschäft'' des Wei
ßen Hauses soll die mi
litaristischen Gelüste 
von Tel Aviv befriedi
gen und zugleich die 
reaktionären arabischen 
Regimes stimulieren. So 
soll damit der Kapltu- 
latlonskurs von Sadat 
moralisch unterstützt 
werden. Der Anschein

Zu den Ereignissen 
in Zaire

Ausländische Nachrlch t e n- 
agenturen melden in den letzten 
Tagen erneut, daß 1m Süden von 
Zaire, In Shaba, gegen die Re
gierung gerichtete bewaffnete 
Aktionen begonnen haben. Die
se Ereignisse werden von den Im
perialistischen Kräften benutzt, 
um die verlogene Darstellung in 
Umlauf zu setzen, Zaire sei einer 
Aggression von außen her aus- 
Eesetzt und die Sowjetunion ha- 

e damit zu tun.
Dieser erneute Versuch, den In

neren Konflikt In Zaire als aus
ländische Aggression darzustel
len, Ist ein Werk derjenigen, 
die an Einmischung in die inne
ren Angelegenheiten afrikani
scher Länder Interessiert sind 
und nichts dagegen haben, die 
Rolle eines Gendarmen auf dem 
afrikanischen Kontinent zu über
nehmen. Es drängt sich der Ge
danke auf. daß diejenigen, die 

! die bereits erwähnten Er
findungen gegen die Sowjetuni
on lancierten, selbst eine be 
walfnete Einmischung in die An
gelegenheiten von Zaire vorbe
reiten. Davon zeugen eindeutig 
auch einige Quellen der westli
chen Presse.

Das sowjetische Volk hegt ge
genüber dem Volk von Zaire gu

einer „unparteiischen" 
Behandlung aller Part
ner des Geschäfts, den 
Washington zu erwecken 
versucht. bedeutet In 
Wirklichkeit nichts an
deres als unverhüUte 
Ermunterung der Israeli
schen Aggressoren. Kurz 
vor der Abstimmung 
Im Senat versicherte 
Präsident Carter die Ge
setzgeber, daß der Ver
kauf dieser Flugzeuge 
an die drei Nahostlän
der eine „Fortsetzung 
unserer geschichtlichen 
Treue zur Sicherheit 
Israels" bedeutet 

te Gefühle und möchte mit ihm 
in Frieden und Freundschaft le
ben. Es ist allgemein bekannt, 
daß es auf dem Territorium von 
Zaire keinen sowjetischen Men
schen gab und keinen gibt, der 
mtt der Waffe In der Hand han
delt. Es ist schwer vorstellbar, 
daß sich ein vernünftig den
kender Mensch findet, der diese 
Darstellung, die mit den schmut
zigen Händen derjenigen zu
stande gebracht wurde, die neue 
Abenteuer gegen die afrikani
schen Völker hegen. Glauben 
schenkt.

TASS ist bevollmächtigt, die 
absurden Erfindungen, wonach 
die Sowjetunion mit den Ereignis
sen In Zaire zu tun hat. mit 
Nachdruck zurückzuweisen. Die 
Sowjetunion hält sich In Ihren In-i 
ternationalen Beziehungen fest 
an die Prinzipien der Nichtein
mischung In die Inneren Ange
legenheiten anderer Länder.

Wenn durch die Einmischung 
Imperialistischer Kräfte Im Zent
rum Afrikas e'.n neuer ge
fährlicher Spannungsherd ent
steht. wird die ganze Verant
wortung dafür auf denen lasten, 
die unter erfundenen Vorwän
den Im eigennützigen Interesse 
Kurs aut Schürung einer Kon
fliktsituation in Zaire und um 
dieses Land steuern.

Konkurrenzkampf 
verschärft sich

Ein Sprecher eines der größten 
japanischen Kraftfahrzcugkonzerne, i 
des Unternehmens Mitsubishi, hat 
in Rüsselshelm. BRD. erklärt, sein 
Konzern wolle 1978 den Absatz 
von Personenkraftwagen auf dem 
BRD-Markt gegenüber dem vor
angegangenen Jahr verdoppeln.

Japanische Unternehmen. die 
den erbitterten Widerstand der 
westdeutschen Produzenten zu bre
chen versuchen, vergrößern immer 
mehr ihren Anteil am BRD-Markt 
von Erzeugnissen der radiotechni
schen, der Kraftfahrzeugindustrie, 
des Schiffbaus und des Industrie
zweiges Lagerfertigung.

Die Wurzeln der Widersprüche 
zwischen den beiden Ländern in 
Handel und Wirtschaft sind tief. 
Das Japanische Handels- und In
dustriekapital. das immer stärker 
auf den BRD-Markt vordringt, 
engt die traditionellen Absatzmärk
te westdeutscher Erzeugnisse ein. 
Infolge der Offensive Japanischer 
Konzerne hat sich das Defizit der 
neun EWG-Länder im Handel mit 
Japan im Jahre 1977 auf 5,2 Mil
liarden Dollar belaufen. Besonders 
erheblich sind die Verluste bei 
BRD-Produzenten.

Folgen der israelischen
Aggression

Die Israelische Aggression in 
Südlibanon hat dem libanesi
schen Volk außerordentlich gro
ßen Schaden und maßloses 
Leid gebracht. Die Okkupanten, 
die Im März dieses Jahres das 
Territorium dieses souveränen 
Staates barbarisch überfielen, 
betrieben In den eroberten Ge
bieten eine Politik der ver
brannten Erde. Davon berichtet 
sehr überzeugend die fortschritt
liche libanesische Zeitung „Al- 
Nlda". Ein Beitrag dieses Blat
tes läßt das grausame Bild der 
Verbrechen des Israelischen Mi
litärklüngels auf libanesischem 
Boden entstehen.

An den Folgen des Luftan
griffs und des Artilleriebeschus

----------- Kommentar----------- -
Mit einer eintägigem Sitzung 

der „Euro-Gruppe" von NATU 
'm Brüsseler Vorort Evere ist 
eine Serie von Frühjahrstagun
gen der „Atlantischen Allianz" 
elngeleltet worden. Der Euro- 
Gruppe gehören die Verleid, 
gunsmlr.lster aller europäischen 
Mitgliedsstaaten des Blocks mit 
Ausnahme Frankreichs und Grie
chenlands an. die bekanntlich 
aus der militärischen Organisati
on der NATO ausgetreten sind. 
Am 17. Mal sind die Generalstabs
chefs der NATO-Länder zu
sammengetreten, und am 18. und 
19. Mal tagt das Komitee für 
Verleid igungspl an ung des Nord- 
atlantischen Bündnisses. Für den 
30. und 31. Mal Ist nach Wa
shington eine Tagung des NATO- 
Rates auf der Ebene der Staats
und Regierungschefs einberufen 
worden.

AHe Beratungen In Evere wie 
auch später In Washington sind 
darauf orientiert, dem Wettrüsten 
einen neuen Impuls zu ver 
leihen. Darauf läßt unmißver
ständlich auch schon die Ta
gesordnung der geplanten Tref
fen schließen: Die zur Erörte
rung stehenden Fragen sind mit 
dem weiteren Ausbau des mili
tärischen Potentials des Nord
atlantikblocks verbunden.

Dem Bulletin „Nouvelle Atlan- 
tlque" zufolge werden die Ver
teidigungsminister ein langfristi
ges Verte'.dlgunsprogramm der 
NATO und Maßnahmen zur Erhö
hung der Gefechtsbereitschaft 
erörtern. Dazu gehören ein Plan 
zur Aufstellung neuer Warenar
ten in strategisch wichtigen Ge
bieten und Walfenkäufe. Die 
USA setzen ihre westeuropäi
schen Partner unter Druck, um 
sie zu einer Vergrößerung der 
Käufe amerikanischer Waffen zu 
bewegen.

Das Pentagon sucht die euro
päischen NATO-Mltglledsländer 
zur Anschaffung des amerikani
schen Frühwarnsystems AWACS 
zu zwingen. Auch die Erörte
rung von Problemen der Stan
dardisierung und Disponibilität 
der Rüstungen und der Kampf- 
technlk Im Rahmen der NATO 
läßt auf das Bestreben des Pen
tagone schließen. Westeuropa 
noch enger an die Kriegsma
schinerie der USA zu ketten.

Zur Tagung In Evere bildet 
Kanonendonner Begleitmusik: 
Auf dem Territorium Belgiens 
werden in diesen Tagen die 
NATO-Manöver „Arden t 
Ground" abgehalteai. Anfang 
Mal sind Seekriegsmanöver des 
Blocks im Atlantik zu Ende ge
gangen. die unter dem Kodena
men „Open Gate" liefen. Etwas 
früher fanden auf dem Territo
rium Norwegens Großübungen 
der NATO-Landstreltkräfte un
ter der Bezeichnung „Arctlc 
Expreß" statt.

Wie auch In den vergangenen 
Jahren werden die Pläne zur 
Eskalation des Wettrüstens durch 
einen Propagandarummel um 
vermeintliche „sowjetische Ge
fahr" bemäntelt.

Doch heute glauben die We
nigsten an diese nichtexistente 
Gefahr. Ein anschauliches Bei
spiel dafür lat die erstarkende 
Protestbewegung in der Welt 
En die gefährlichen NATO- 

e zur Produktion und Auf
stellung neuer Massenvernicb- 
tungswaffen.

Der Kampf für die Abrüstung 
und gegen das Wettrüsten Ist 
zur Schlüsselfrage der interna
tionalen Beziehungen geworden. 
Zu dieser Schlußfolgerung ka
men hier dieser Tage die Teil
nehmer einer Sitzung des In
ternationalen Komitees für Si
cherheit und Zusammenarbeit 
In Europa. Die Pläne des nord- 
atlantischen Bündnisses. das 
Wettrüsten voranzutreiben, lau
fen diesen Forderungen zuwider 
und sind lediglich geeignet, die 
Spannungen und die Gefahr ei
nes Kernwaffenkrieges zu erhö
hen.

Albert BALEBANOW

ses wurden allein In den westli
chen und in dem zentralen Sek
tor von Südlibanon 173 Zivi
listen getötet. Die Invasoren ver
nichteten mehrere Dörfer. In 
Dutzenden anderen Siedlungen 
S'i cs Schäden. Nach Berichten 

Zeitungen wurden In diesen 
Sektoren insgesamt 3 133 Wohn
häuser, öffentliche Gebäude wie 
Schulen. Krankenhäuser. Kir
chen und Handelszentren nicht 
mitgerechnet, zerstört.

Ernster Schaden wurde auch 
der Landwirtschaft zugefügt. 
Nach vorläufigen Berechnungen 
beläuft sich der Gesamtschaden 
auf mehr als eine Milliarde liba
nesische Lire.

Cbemlekombln.it
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Große Anerkennung verdient
Die UdSSR ist das erste Land der Welt, das ei

nen entwickelten innerstaatlichen Sputnik Fern
meldedienst „Orbita" aufgebaut hat, der heute 
ein nicht wegzudenkendor Bestandteil des ein
heitlichen automatisierten Nachrichtennofzes unse
rer Heimat ist. Das Fernsehen der UdSSR unterhält 
Kontakte zu mehr als 70 Lindern der Welt. In un
serem Land zählt man heute etwa 60 Millionen 
Fernsehgeräte. Auf jede 100 Familie fallen 74 
Fernsehgeräte. Jeden Tag werden im laufenden 
Jahr im Land 19 000 Fernsehapparate hergeslelll.

Der Rundfunk und das Fernsehen sind 
mächtige Mittel der operativen Massen 
Information, der Propaganda der marii- 
stisch-leninistischen Ideen, ein Mittel der 
ideologisch-politischen und moralischen Erzie
hung der Massen. Dank der unentwegten Fürsorge 
der Kommunistischen Partei und der Regierung 
hat sich das Fernsehen in unserem Lande allseitig 
entwickelt und übt einen gewaltigen Einfluß aut
die breiten Massen aus.

Die Beschlüsse des Dozemborplenums (1977) 
des ZK der KPdSU, die Rede des Genossen L. I 
Breshnew auf diesem Plenum, das Schreiben des 
ZK der KPdSU, des Ministerrats der UdSSR, des 
Zentralrats der Sowjetgowerkschaften und des ZK 
tes Komsomol über die Entfaltung des Sozialist», 
sehen Wettbewerbs-78 sind zu einem mobilisie

renden Aktionsprogramm für alle Sowjetmenschen 
geworden. Die Publizistik des Fernsehens wider
spiegelt die Kampfalmosphäro unter den Werktä
tigen um die Hebung der Produklionselfeklivifät 
und Arbollsqualilät, verbreitet fortschrittliche Ar- 
beilserfahrungen, analysiert die Ursachen der Män. 
gel in der Arbeit. Das Fernsehen hat große Möglich
keiten in der Erziehung der Werktätigen zu kom 
munislischem Verhalten zur Arbeit, es zeigt all- 
saitig die Tätigkeit der Arbeitskollektive, die Vor 
teile der Gesellschaft des entwickelten Sozialis
mus, die in unserem alltäglichen Leben realisiert 
werden.

„In meiner Freizeit lasse ich nie die Sendung 
,Die Zeit' aus, wo über den sozialistischen Welt 
bewerb berichtet wird", schreibt die Bestmelkerin 
Olga Schatz aus dem Kolchos „Sozialism", Gebiet 
Akljubinsk. „Auch Dokumentarfilme über fort
schrittliche Arbeilserfahrungen sehe ich mir mit 
Interesse an. Das Kulturprogramm verfolge ich 
selbstverständlich auch mit Begeisterung".

Der Fonds der sowjetischen Kunst vervollkomm
net sich von Jahr zu Jahr mit neuen Werken, die 
sonders für das Fernsehen geschaffen werden. 
Große gesellschaftliche Anerkennung erhielten in 
letzter Zeit z. B. die mehrteiligen Fernsehfilme 
zu revolutionsgeschichtlichen Themen, die publi
zistische Serie „Unsere Biographie ", die Auffüh-

,ungen über unsere Zeitgenossen.
„Eine besondere Freude linde ich stets an den 

Sendungen, .Von ganzem Herzen", die so ge
konnt und herzlich die ruhmreiche Vergangenheit 
mit dem freudigen Heute unseres Landes verbin
den", äußert sich der Montagearbeiter Viktor 

"Welsch aus Ekibastus.
Dio Zuschauer am Bildschirm erwarten aktuel

le Sendungen, Verfilmungen von Werken unserer 
sowjetischen Klassiker, Berichte über die Schritt
macher des Planjahrfünfts, über fortschrittliche 
Kollektive. Sie wollen, daß das Programm täglich 
in würdigem Maße die moralisch-politischen Ei
genschaften und den Arbeifsenthusiasmus des So- 
wjelmenschen widerspiegele, daß in den Fern
sehsendungen ein wirksames Gespräch über die 
Wege zur Formierung der sozialistischen Persön
lichkeit, über Probleme der Erziehung der her
anwachsenden Generation Zustandekommen.

Die Mitarbeiter der Fernsehstudios unseres Lan. 
des sind ihrer Aufgabe gewachsen. Sie sehen es 
als ihre Lebensaufgabe an, mit allen Kräften der 
Partei und dem Volk zu helfen, die vom XXV. 
Parteitag der KPdSU gestellten Aufgaben zu ver
wirklichen.

Heinrich EDIGER. 
Briefredakfeur der „Freundschaft"

Für die
Landwirte

Die Landwirte der Rayon» 
Tscharskl und Sharntlnskl wa
ren die ersten Zuhörer des neuen 
lyrischen Liedes „Sagyndysch". 
das der Semlpalatlnsker Kompo- 
nist T. Basarbajew zu den Wor
ten des örtlichen Dichters A. Ma- 
nabajew schuf. Das" Lied Ist den 
Frauen und Müttern gewidmet, 
die das Andenken an ihre Näch
sten. die aus dem Krieg nicht 
helmgekehrt sind, wahren. Das 
Lied wird von der Sängerin des 
Ensembles ..irtyschsklje Nape- 
wy" Saltanat Slbanbajewa ge
sungen.

Das Treffen Saltanats mit Ih
ren Landsleuten machte den Zu
hörern Freude, sic kennen sie 
noch als Laiensängerin In 
Tscharsk und anderen Dörfern. 
Jetzt Ist sie eine berufliche Sän
gerin.

Das Ensemble „Irtyschsklje

— Kulturleben der Republik ~

Napewy" zieht Jetzt mit Konzer
ten durch das ganze Gebiet Seml- 
palatlnsk. Die Künstler treten 
nicht nur auf Klubbühnen, son
dern auch auf den Feldstandorten 
und vor Tierzüchtern auf.

Die Landwirte werden von 
zehn Konzertbrigaden der Ge
bietsphilharmonie betreut. Die 
Konzerte haben schon etwa 
150 000 Mann besucht

L. RESN1K0W

Aktive
Bücherfreunde

Über 2 000 Bücherfreunde 
gehören dem Leseraktiv der Bi
bliothek des Kulturhauses „Strol- 
tel". Vorwiegend sind das Ar
beiter und Angestellte aus dem 
Trust ..Turgalalumlnstrol" sowie 
aus anderen Betrieben und Lehr
anstalten. Die Bibliothekare sor
gen stets dafür, daß die Leser 
über die Neuerscheinungen auf

dem laufenden sind. Alle wichti
gen Ereignisse des Alltags unse
rer Heimat linden Ihre Wider
spiegelung In den Bücherausstel- 
lungcn und Schautafeln. Regel
mäßig finden Dispute und Leser- 
konferenzen statt, die Immer 
stark besucht werden.

Aktive Leser sind die Ver- 
putzerln der Verwaltung „Otdel- 
strol" O. Baumgartner, der Ar
beiter des Trusts „Turgalalumln- 
strol" A. Burgasch, der Bau
meister der Verwaltung L. Wed
mann, der Autofahrer W. Rjabi
nin u. a.

Alle Initiativen dar Bibliothe
kare finden Unterstützung seitens 
des Parlelkomltces und des Ge- 
werkschaftskomltees des Trusts. 
Die Mitarbeiter der Bibliothek 
bemühen sich Ihrerseits, dem Kol
lektiv des Trusts „Turgalalumin- 
strol" bei der Erfüllung Ihrer 
Verpflichtungen zu helfen.

L. WAKULENKO
Arkalyk

Mein zweites 
„Ich“

Mit diesen drei einfachen kurzen 
Worten beantwortete ich die Frage 
eines meiner Bekannten, welche

Das Fernsehen ist derart tief in 
unser Leben eingedrungen, daß ich 
mir nicht vorstellen kann, wie es 
ohne einen Bildschirm zu Hause

Mein zweites „Ich”. Das ist gar- 
nicht so wenig, wie es manchem 
scheinen möchte. Da ist vor allem 
die Möglichkeit, Aulführungen aller 

' Theater der Welt zu sehen. Ist das 
nicht ein Reichtum? Ist das nicht 
ebenso nötig' im Leben eines jeden 

1 Menschen von Kultur wie ein 
Schluck Wasser, ein Stück Brot? 

I Hauptsächlich für die Bewohner 
| ferngelegener Gebiete, wie un-

, Mit der zunehmenden Zahl der 
Fernsehteilnehmer verdient das 
Fernsehen auch aus pädagogischer 
Sicht mehr Beachtung, zumal die 
große Erlebnisintensität von Sendun
gen keinen Zweifel daran läßt, daß 
sie einen beachtenswerten Einfluß 
auf die Persönlichkeifsentwicklung 
unserer Kinder und Jugendlichen ha

ben. Als ein hervorragendes Mittel der 
ölfentlichen Meinungsbildung leistet 
das Fernsehen unter Anwendung 
publizistischer und künstlerischer 
Mittel einen wesentlichen Beitrag 
zur Entwicklung des kommunistischen 
Bewußtseins und zur Hebung des 
kulturellen Niveaus der Bevölke
rung. Es entspricht darüber hinaus 
dem Bedürfnis nach Bildung, Unter
haltung und Entspannung.

Wird das Fernsehen wahllos be
trieben und zeitlich übermäßig aus
gedehnt, so können die für die Er
ziehung unerläßlichen pädagogi
schen Kontakte eingeschränkt und 
in ihrer Wirkung abgeschwächf wer
den. Durch Vcrantwortungsbcwußt-

Auf pädagogischer 
Suche
Auswirkungen des Fernsehens be
gegnet werden.

Wie vielen interessanten Kon- 
‘ zerfen namhafter Künstler kann ich 
I beiwohnen, schweigend. Alles um 

mich vergessendl
Möchte ich etwas Neues auf dem 

। Gebiet der Kunst, der Wissenschaft 
erfahren — Vorlesungen, Dokumen
tarfilme — alles steht zu meiner und 
aller Verfügung.

Sogar ärztliche Ratschläge kar.n 
ich mir im Fernsehen holen; und

der geeigneter Sendungen kann al
len pädagogisch unerwünschten

Der Erzieher darf sich jedoch 
nicht darüber hinwegläuschen, daß 
ein übermäßiges Fernsehen, insbe
sondere bei vorschulpflichtigen Kin
dern, die harmonische Persönlich
keitsentwicklung stören kann. Sie 
kann zu Schlaf- und Kontaktsförun- 
gen führen, die ein heilpädagogi
sches Eingreifen erfordern. Die 
Eltern sollten darauf achten, daß ih
re Kinder nicht zu „Fernsehfanali- 
kern" werden, sondern daß das Fern
sehen in einem zeitlich angemesse
nen Verhältnis zu den schulischen 
Pflichten, zu Spiel, Sport und ande
ren Arten der Freizeitbeschäftigung 
des Kindes steht.

Der pädagogische Wert des Fern
sehens bei Kindern wird erhöht, 
wenn die während der Sendung

kaum mögliche Meinungsäußerung 
in einem anschließenden zwanglosen 
Gespräch nachgeholt und das Un- 
terscheidungs- und Urteilsvermögen 
der Kinder systematisch entwickelt 
werden. Durch das Vorbild der 
Elfern müssen die Kinder auch zu 
einer bewußten Auswahl der Sen
dungen erzogen werden.

Für die schulpflichtigen 
wird ein umfangreiches Programm 
gesendet, das die vielfältigen Inter
essen der Kinder berücksichtigt. 
Diese Sendungen tragen dazu bei, 
die Tätigkeit der Kinder in ihrer

pen inhaltsreich und sinnvoll zu ge
stalten.

Nowosibirsk

Nicht abkapseln
mer am besten ausruhen kann.

Im großen „Mechanismus" der 
Kultur unserer freien Völker spielt 
das Fernsehen eine der Hauptrol
len. Eben darum greift es immer 
weiter um sich. Dank einer Reihe 
Erdsatelliten können die Fernsehsen
dungen in den entlegensten Orten 
des Erdballs empfangen werden. 
Und nicht nur auf dem Planeten 
Erde. Die ganze Menschheit war 
durch das Fernsehen über die Ar
beit und den Gesundheitszustand un
serer heldenmütigen Kosmonauten 
im Bilde, die den Kosmos stürmten 
und eroberten. Die allabendlichen 
Interviews mit den Kosmonauten 

n waren immer

sehapparat, der uns ein guter Hel
fer in der gemeinsamen Gestaltung

stellen, daß man in der Nutzung des 
Fernsehers sehr vorsichtig sein muß, 
um der Fernsehkrankheit vorzubcu-

inrorviews mir ui 
I der Orbitalstation 

Klasse.

Die Vielfalt der Sendungen macht 
uns die Auswahl problematisch. Und 
gewählt muß sinnvoll werden, an
dererseits kann es zu einem zerrüt
teten Nervensystem führen. In unse
rer Familie werden hauptsächlich 
Fernsehfilme geschaut Ein Film für 
Kinder sehen wir Eltern uns zusam
men mit unseren Töchtern (vier und 
zehn Jahr alt) an, denn sie wollen 
über das Erlebte mit uns sprechen, 
Erläuterungen bekommen. Wir wie
der beobachten, wie die Kleinen 
auf das Gesehene reagieren, und

lenken ihre Auffassung in die rich
tigen Bahnen.

Sendereihen wie j.Die Zeit", „In
ternationales Panorama" sind in un
serer Familie auch sehr beliebt. Sie 
sind eine zusätzliche Informattons 
quelle, denn Zeitungen und Zeit 
Schriften lesen wir regelmäßig.

Man muß aber sehr darauf achten, 
damit das Fernsehen nicht zum Ri
valen des Buches wird. In jeder 
Familie gibt cs freie Stunden, da 
muß man im Familienkreis aus ei
nem interessanten Buch vorlosen. 
Besonders Kindern wird es Spaß ma-

Aber zurück zum Fernsehen. Ich 
bin der Meinung, daß man hier vor 
Übertreibung gewarnt werden muß. 
Wer nur sportliche Betätigung aut

nau so schlecht beraten wie derje
nige, der widerstandslos dem magi-

Fragen der Erziehung

sehen Geflimmer der Röhre zu je
der Tageszeit unterliegt. Auswählen 
'— das ist hier die große Devise, 
denn die Zahl der Stunden, in denen 
man einer Fernsehsendung aufmerk
sam folgen kann, ist begrenzt. Und 
wem ist schon damit g-rdient, wenn 
der Bildschirm erhellt ist, und die 
halbe Familie schläft! Der sinnvol
len Freizeitgestaltung bestimmt nicht.

Bei uns wird nach einer interes
santen Sendung — Film, Informa- 
tionsmitteilung — das Gerät ausge
schaltet, um Gelegenheit für einen 
Meinungsaustausch zu haben. Und

hen auch lieben, so tiefe Wurzeln 
es auch in unserem Leben geschla
gen hat, sollten wir uns nicht von 
Freunden und Bekannten abkapseln.

Wladislaw KIER

Usbekische SSR

Der Vater in der FamiOie
In der neuen Verfassung der 

Sowjetunion wird auf die Pflicht 
der Bürger hlngewlesen. unsere 
Kinder „zu würdigen Mitgliedern 
der sozialistischen Gesellschaft zu 
erziehen ". Zum ersten Male in 
der Geschichte der Menschheit 
werden wir zu dieser Aufgabe 
gesetzlich verpflichtet.

Die Familie... Für Jeden Men
schen Ist die Familie Jene erste 
kleine Gesellschaft. In der er es 
lernt, unter Menschen zu leben. 
Aber die „Familienpädagogik" 
bleibt immer noch ein Neulands
gebiet, das bis Jetzt sehr unge
nügend erforscht wurde. Die Zel
ten verändern sich, es entstehen 
Immer neue Probleme auf dem 
Gebiete der Pädagogik. Eines dâ- 
von Ist die Rolle des Vaters In 
der Familie.

Man hat den Oberschülern der 
Mittelschule Nr. 94 zu Alma- 
Ata vorgeschlagen, einen Frage
bogen ..Mein Vater und die Frei
zeit" auszufüllen. Unter anderen 
Fragen gab es auch die folgende: 
„Ist mein Vater mein älterer 
Freund, mein Ideal?" Die Ant
worten waren verschieden.

„Meine Beziehungen zum Va
ter sind die besten. Für mich Ist 
er nicht gerade ein Ideal, aber 
Ich habe vor Ihm Respekt. War
um? Well er ein ruhiger, entge
genkommender und interessanter 
Mensch Ist "

„Mein Papa Ist für mich kein 
Vorbild. Ich möchte Ihn lebens 
lustiger, mitteilsamer sehen."

..Vater Ist oft auf Dienstreise 
doch wenn er zurückkehrt. Ist zu 
Hause Immer ein Fest.“

Jetzt aber ein bitteres Be- 
I kenntnls eines Sechskläßlers: „El- 
I nen Vater habe Ich, aber er Ist

mir Irgendwie fremd. Irgend- 
warum verstehen wir einander 
nicht. Das kommt doch wohl da
von, well er oft trinkt. Nie spricht 
er mit mir ruhig. Wenn er 
spricht, dann nur In scharfem 
Ton. Ich weiß nicht, vielleicht 
bin Ich selbst schuld daran. Aber 
wenn das auch stimmen sollte, 
würde ich meine Fehler einsehen, 
wenn man mit mir rechnen wür
de. Mein Vater Ist ein guter 
Klempner und Hebt seine Arbeit. 
Aber es kam so. daß er In die
sem Jahr seinem Beruf nicht 
nachging. Er fuhr mit einer Bau
brigade auf Dienstreisen. Mir 
scheint es. er fuhr weg. um un
gehindert trinken zu können. We
gen der Trunksucht gab er seine 
Lieblingsarbeit auf. Mir tut es 
leid, daß ich auf meinen Vater 
nicht stolz sein kann. Aber letzt, 
da er 1m Krankenhaus liegt, 
wird Ihm die Zelt vielleicht aus
reichen, um über sein Leben 
nachzudenken."

Hier Ist alles anscheinend klar: 
eine schwierige Familie. Warum 
aber fühlen sich Kinder aus Fa
milien mit guten Verhältnissen 
oftmals benachteiligt, unglück
lich? Es gibt viele Gründe dafür, 
und einer davon steckt darin, daß 
die Väter Ihren Kindern, beson
ders den Jungen, ganz wenig 
Aurmerksamkelt schenken. Be 
rufllch, von Ihren Sorgen und 
Hobbys In Anspruch genommen, 
überlassen sie oft die Erziehung 
hrer Kinder gern den Müttern 
Später ärgern sie sich über die 
Infantilität. Wlllensloslgkelt und 
Charakterschwäche Ihrer Kinder 
Dabei brauchen die Kinder oen 
Vater nicht nur als Ernäher, 
sondern auch als disziplinieren-

den Faktor. Es ist festg-islellt. 
daß die Jungen ohne Väter zur 
emotionalen Instabilität geneigt 
sind, Ihnen fällt die Aneignung 
der Männerrolle und des Um
gangsstils schwer.

Und die Väter haben „keine 
Zelt“. Sie gehen in der Arbeit 
auf. sitzen gelangweilt vor dem 
Fernseher, wissen nicht, was sie 
an Ruhetagen tun sollen, und wis
sen nicht, worüber und wie sie 
mit den Kindern sprechen sollen. 
Er scheint viel Zelt zu haben, 
doch' für die Erziehung der Kin
der reicht sie nicht aus.

Es gibt auch Väter, die sonn
tags gewissenhaft mit den Kin
dern zusammen langweilen, und 
nicht einmal sich selbst geste
hen, daß die Geschwätzigkeit der 
Kinder, die Gespräche über die 
Tagebücher und Zensuren sie 
ärgern. Den Kindern aus ähnli
chen Familien Ist das Gefühl der 
Einsamkeit und det Demütigung 
bekannt.

Nach der Meinung der Psy
chologen sind die Kinder bis zum 
zehnten Lebensjahr mit Ihren 
Eltern durch eine „geistige Na
belschnur" verbunden: sie sehen 
die Welt durch deren Augen, so
lidarisieren sich mit Ihnen In al
lem. Mit zehn Jahren kommt 
die Zelt der „zweiten Geburt" 
mit Ihren Qualen. Und die Natur 
ist zünden Halbwüchsigen wie mit 
Absicht hart — sie sind In die
sem Alter (bis 14—15 Jahren), 
wie häßliche Entlein, die Klei
dung sitzt Ihnen nicht, auch das 
Benehmen Ist recht absonderlich. 
In dieser Periode Ist die Rolle 
des Vaters, eines aufmerksamen, 
feinfühligen, taktvollen und wei
sen Menschen, besonders wlch-

tig. Er Ist verpflichtet, ein guter, 
alles verstehender Lehrmeister 
zu sein. Doch In der Wirklich
keit kommt es oft dazu, daß er 
selbst eine Wendung erlebt. Wenn 
er bis dahin den Sohn vertei
digte. schonte wie ein kleines 
Kind, so staunt er Jetzt entmu
tigt durch dessen Ungeschlckllch 
kelt. unlogisches Handeln, spottet, 
stachelt Ihn auf. Dann kommt un
vermeidlich die psychologische 
Auseinandersetzung. Mißtrauen. 
Entfremdung.

Die langjährigen Erfahrungen 
der Lehrer führten sie zu solcher 
sonderbaren Schlußfolgerung: die 
Halbwüchsigen von heute wissen 
herzlich wenig über ihre Väter 
Meistens sind Ihnen der Lebens
laut der Eltern. Ihre gesellschaft
lichen und Arbeitsverdienste 
nicht bekannt. Das Ist ein beun
ruhigendes Symptom. Unbegreif
lich Ist die Bescheidenheit oder 
der Stolz des Vaters, der es für 
nutzlos hält, seinem Kind über 
sich, seine Tätigkeit, seine Sor 
!;en und sein Streben zu erzäh- 
en. Unverständlich Ist auch die 

Gleichgültigkeit der Kinder, die 
In Ihm nur einen stummen und 
ergebenen Ernäher sehen, -J* 
auch einfach den Vertreter 
starken Geschlechts, den 
manchmal berücksichtigen müs
sen. Vielleicht hat der Vater solch 
einen ausdrucklosen Lebenslauf 
daß man auf Ihn einfach nicht 
stolz sein kann? Es kommen ver
schiedene Varianten vor. So hat 
zum Beispiel der Sohn eines be
deutenden begabten Ökonomen 
Interessanten Menschen In seinem 
Aufsatz über den Vater einen 
traurigen magenkranken Buch
halter geschildert. Das Magenge-

oder 
des 
sie

Untere Anschritt;
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Waren für das Volk
Gebiet Kuibyschew. Das Elektrotechnische Werk in Togliatti wird in die

sem Jahr die Herstellung von Luftreinigern für den Haushalt vergrößern. Das 
Gerät reinigt und ozonisiert die Luft in der Küche. Er wird über dem Gas
herd angebracht und vom Wcchselslromnetz gespeist.

Im Bild: Am Fließband für Montage der Luftreiniger

Litauische SSR. Das Kollektiv der Möbelproduktionsvereinigung „Kauno 
Baldai" in Kaunas hat seit Jahresbeginn für nahezu eine halbe Million Rubel 
überplanmäßige Erzeugnisse hergcslcllt.

Die Möbelwerker in Kaunas stellen Möbelgarnituren her, wobei jede ei
nige Varianten aufweist. Das ermöglicht den Kunden, Möbel entsprechend 
der Einrichtung ihrer Wohnung und in gleicher Ausstattung zu wählen.

Im Bild: Die Möbelgarnitur „Virgale" — eine Neuentwicklung der Pro
duktionsvereinigung — führt das staatliche Gütezeichen Fotos: TASS

schwür war das einzig wahrheits
getreue Detail. Ein anderer konn
te über seinen Vater nur sagen, 
daß er Ingenieur sei und oft auf 
Dienstreisen fahre.

Viele Schüler hatten gar kei
ne Ahnung von den Auszelch 
n ungen Ihrer Eltern. Deshalb 
werden in unserer Schule oft 
Klassenstunden zum Thema „Der 
Lebenslauf meines Vaters" durch
geführt. Wie viele interessante 
Dinge erfahren die Kinder über 
hre Väter während dieser Stun 

denl Wie emotionell und In erzie
herischer Hinsicht geladen sind 
diese Gesprächei Die Kinder er
fahren über die schweren Kriegs, 
und Nachkriegsjahre, darüber 
wie Ihre Eltern unter solchen 
Bedingungen leben, arbeiten und 
lernen mußten. Daß sie alle ein- 
fache Sowjetmenschen sind, die 
an ihrer Heimat und am Volk 
treu dienen.

Mit welcher Freude erfuhren 
Ile -Kinder, daß der Vater eines 
unserer Schüler, der Chefgeologe 
W. A. Bykadyrow über 20 Jahre 
In einer geophysikalischen Expe
dition gearbeitet hatte. Er hatte 
die Erdöl- und Erdgasvorkommen 
In den schwer zugänglichen Ge
bieten der Wüsten Karakum. 
Ksylkum und Mujunkum er
schürft und war mehrmals ausge. 
zeichnet worden.

Dina Kltapowas Vater Ist In 
einem Aul geboren und aufge
wachsen. Er lernte ausgezeichnet, 
absolvierte glänzend eine Hoch
schule und Ist Jetzt ein vortrelTll- 
cher Fachmann, ein gutherziger, 
fürsorglicher, aber auch stren
ger und gerechter Vater.

Wir gehen am Gebäude des 
Rechenzentrums Ecke Abal-Pro
spekt und Sharokow-Straße vor. 
bei und ahnen nicht, daß Viktor 
Wittenbeck, der Vater unseres 
Schülers Kostja an der Projektle-

rung des Baus teilgenommen hat. 
Er war ohne Vater aufgewach
sen. hatte von klein auf gearbei
tet und seiner Mutter geholfen. 
Jetzt ist V. Wittenbeck ein ange- 

.------.— Sieger Im„----- u zu
des

seltener Ingenieur, —o— 
sozialistischen Wettbewerb 
Ehren des 60. Jahrestags 
Großen Oktober.

Im Leben Jedes Vaters 
es interessante Ereignisse, 
die Kinder sollen davon wissen. 
Das Ist auch moralische Erzie
hung.

In unserer Schule fand eine 
Konferenz der Väter statt. Die 
Aktivität der Väter übertrat un
sere Erwartungen: es entspannte 
sich ein reges, offenes Gespräch. 
Der Ingenieur J. Tschernow be
stand auf der Zweieinigkeit der 
Eltern In der Familie und trat 
gegen die Absonderung der Rol
le des Vaters und der Mutter auf. 
Er führte Interessante Beispiele 
aus dem Leben seiner Familie 
an. sprach über die Schwierigkei
ten bei der Erziehung erwachse
ner Schüler. Stepan Iwanowitsch, 
der Großvater von Sascha Issl- 
kow, hob hervor, daß man heut
zutage die Kinder In der Fami
lie als künftige „Generale" er
ziehe, man sollte sie aber erst zu 
guten „Soldaten" machen.

Ja. die Verantwortung, die wir 
Eltern und Lehrer vor unseren 
Kindern tragen, ist sehr groß. 
Die Kinder sind nicht nur unsere 
Zukunft, sondern auch unser Ge
wissen und unsere Ehre. Sie zu 
würdigen Bürgern unserer Hei
mat zu erziehen Ist unsere Ehren
pflicht.

gibt 
Und

Raissa CHISMATULINA, 
Erzlchungsleltcrln In der
Mittelschule Nr. 94
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Konsultation zu Rechtsfragen

über-
örückungs 
geld

Die Auszahlung der Beihilfe 
bei Ausscheiden aus dem Ar
beitsverhältnis hat das Ziel, den 
Bürger In der Zelt, wo er sich 
neue Arbeit sucht, materiell zu 
unterstützen. Die Regel der Aus
zahlung des Überbrückungsgeldes 
sind im Artikel 19 der Grund
gesetzgebung. in den Arbeitsge
setzgebungen und ebenso In ande
ren Gesetzgebungsakten festge
legt.

Das Recht des Arbeiters bzw. 
Angestellten auf Erhalt dieser 
Unterstützung hängt vom Motiv 
der Auflösung des Arbeitsver

hältnisses ab. Nach Artikel 36 
der Arbeitsgesetzgebung der Ka
sachischen SSR wird das Über
brückungsgeld gezahlt Im Falle 

— der Einberufung des Arbei
ters oder Angestellten In die So
wjetarmee oder bei seinem Über
gang In den ständigen Militär
dienst:

— der Weigerung des Arbei
ters oder Angestellten auf Ver
setzung zur Arbeit in einen an
deren Ort gemeinsam mit dem 
Betrieb, der Anstalt oder Organi
sation;

— der Liquidierung des Be
triebs. der Anstalt, der Organisa
tion. oder der Reduzierung des 
Personalbestands:

— der Feststellung des Nlcht- 
entsprechens des Arbeiters oder 
Angestellten dem von Ihm beklei
deten Posten oder der von Ihm 
ausgeführten Arbeit wegen man
gelhafter Qualifikation oder we
gen seinem Gesundheitszustand, 
der es nicht erlaubt, diese Arbeit 
fortzusetzen;

— der Rückversetzung an den 
alten Arbeitsplatz von Personen, 
die früher diese Arbeit ausführ
ten;

— der Verletzung durch die 
Administration der Arbeitsge
setzgebung. des Arbelts- oder 
Kollektivvertrags.

Das Überbrückungsgeld wird 
In Höhe des vierzehntägigen Ver
dienstes ausgezahlt.

Die früher geltende Gesetzge
bung ließ In einer Reihe von 
Fällen zu. das Überbrückungsgeld 
durch die Ankündigung einer 
Entlassung Im Verlaufe von 2 
Wochen zu ersetzen. Die Grund
gesetzgebung bestimmt eine obli
gatorische Auszahlung des Über
brückungsgeldes. Das heißt aber 
durchaus nicht, daß die Betriebs
leitung die Entlassung der Mitar
beiter gegenwärtig onne Ankün
digung ausüben darf. In erster 
Linie wird auf der Sitzung des 
Gewerkschaftskomitees 1m Bei
sein des betreffenden Mitarbeiters 
die Frage über seine Entlassung 
entschieden. Dadurch wird der 
Mitarbeiter von der bevorstehen
den Entlassung Informiert.

Die Kündigung nebenamtlicher 
Arbeiter erfolgt ohne Auszahlung 
des Überbrückungsgeldes.

Dem Mitarbeiter, der Geld- 
und Sachwerte betreut und der 
wegen Vertrauensverlust entlas
sen werden muß. wird kein Über
brückungsgeld ausgezahlt, wenn 
der Vertrauensverlust durch ver
brecherische Handlungen, durch 
systematische oder grobe Pflicht. 
Verletzungen hervorgerufen war.

Saisonarbeitern und .ange
stellten wird das Überbrückungs
geld in Höhe von einem Wochen, 
verdienst ausgezahlt, wenn sie 
Im Zusammenhang mit der Li
quidierung des Betriebs entlas
sen werden, aber schon mehr als 
einen Monat ihrer Arbeit nach- 
K. In allen anderen Fäl- 

runter auch nach Abschluß 
der Saison. Ist die Auszahlung 
des Überbrückungsgeldes nicht 
unbedingt (Punkt 20 des Be
schlusses des Zentralvollzugsko
mitees und des Rats der Volks
kommissare vom 4. Juni 1926 
„Ober die Arbeitsbedingungen 
bei Saisonarbeit").

Edgar HEINRICH

Redaktionskollegium
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